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Denutſehland.
Berlin d. 11. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem bisherigen evangeliſchen Pfarrer Wahn zu Günſtedt im Kreiſe
Weißenſee den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo
wie dem Obergefreiten Striedinger vom Brandenburgiſchen Fe
ſtungs Artillerie Regiment Nr. 3 (General Feldzeugmeiſter) die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Die „Kreuzztg.“ erklärt heute, daß die Regierung definitiv das
Wiedererſcheinen der „Statiſtiſchen Zeitſchrift“ beſchloſſen habe, jedoch
„unter Beſeitigung der vielfach vorgekommenen Unzuträglichkeiten.“
Die Sache, bemerkt die „BörſZeitung“ hierzu, liegt anders als die
„Kreuzztg.“ andeutet und wünſcht. Der Miniſter des Jnnern, Graf
Eulenburg, hat den Geh. Ober Regierungsrath Engel in der zuvor
kommendſten und liebenswürdigſten Weiſe und indem er über die vor
gekommenen Zwiſchenfälle den Hrn. Engel vollkommen beruhigte, zu
der Weiterführung der Redaktion der „Statiſtiſchen Zeitſchrift“ bewogen;
Hr. Engel hat ſich dazu bereit erklärt, ohne irgend eine Bedingung ein
zugehen, und ohne daß es ihm zugemuthet worden iſt, eine ſolche ein
zugehen, oder eine Erklärung abzugeben welche ihm für die Zukunft
eine andere Haltung als die bisher von ihm beobachtete auferlegen
möchte. Wir können unſeren Leſern die erfreuliche Mittheilung machen,
daß die rückſtändige Nummer der Stat. Zeitſchrift bereits ſich im Druck
beſindet, nachdem an der Spitze derſelben das unerwünſchte „Abſchieds
wort an die Leſer“ durch eine „Einladung zum neuen Abonnement“ er
ſetzt worden. Wir erkennen gern die ehrenwerthe Jnitiative des Gra
fen Eulenburg zur Beſeitigung dieſer Differenzen an.

Der „Sp. 3.“ geht folgendes Schreiben des Geh. Raths Dr. En
gel mit dem Erſuchen um Aufnahme zuViele Zeitungen verbreiten die Nachricht daß die bisher von mir redigirte Zeit
ſchrift des Königl. Preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus eingehen oder ihren Redacteur
wechſeln werde. Weder das Eine noch das Andere iſt der Fall. Allerdings war die
Fortexiſtenz derſelben eine Zeit lang in Frage geſtellt allein der Herr Miniſter des
Jnnern, mein hoher Chef, hat mit der ihm eigenen Humanität die zwiſchen der Re
daction der Zeitſchrift und dem Curatorium des Stgatsanzeigers entſtandenen Con
flicte aus dem Wege geräumt und, unter der ausdrücklichen Zuſicherung, die Freiheit
der wiſſenſchaftlichen Forſchung in keiner Weiſe beſchränken zu wollen vertrauensvoll
mir ſelbſt überlaſſen, bei einer etwaigen Colliſion der Pflichten des Gelehrten und Be

amten, den rechten Weg zu finden und zu wählen.

Berlin, d. 11. Januar 1866. Dr. Engek.Bei der am 9. in Zinten ſtattgehabten Wahl eines Abgeordne
ten für den Kreis HeiligenbeilPreutz. Eylau iſt der Rittergutsbeſitzer
WegelyMoritten einſtimmig gewählt. Derſelbe gehört der Fort
ſchrittspartei an.

Der Abgeordnete des Strehlener Wahlkreiſes, Hr. v. Vinke
Olbendorf, hat ſeinen Wählern angezeigt, daß Geſundheits Rück
ſichten ihn veranlaſſen, den Winter in einem ſüdlichen Klima zuzubrin
gen. Er fordert ſeine Wähler auf, darüber ſich zu erklären, ob er un
ter ſolchen Umſtänden ſein Mandat niederlegen ſoll, oder ob ſie es
vorziehen, während der wahrſcheinlich kurzen Seſſton unvertreten
zu bleiben.

Die Nachricht der „B. B. Z.“, daß von Seiten des Kronfidei
kommiſſes 2/2 Millionen, die auf Hypotheken ausgegeben waren, ge
kündigt worden ſeien, iſt, wie von kompetenter Seite mitgetheilt
wird, ſchon deshalb unbegründet, weil der gedachte Jonds gar kein
Geld ausleiht. Aus einem Privatfond iſt etwa 1 Million hergege
ben worden, und von dieſer ungefähr der dritte Theil in der That
gekündigt.

Jn der Sitzung der Preßdeputation des hieſigen Stadtgerichts am
12. d. M. wurden der Abg. Lasker und der Redakteur Zab el auf
die Anklage wegen Majeſtäts Beleidigung freigeſprochen. Die An
klage betraf den Artikel in Nr. 547 der „National Zeitung „Die
Verordnungen über das Herrenhaus“, welcher von dem Abg. Lasker
unterzeichnet war.

Halle, Sonntag den 14. Januar
ierzn zwei Beilagen.

r

kurz vor Schluß des vorigen Jahres zur
i dels- und Zollvertrages, der nur noch

1866.

Als Grund warum die Regierung dem Landtage kein Militärge
ſetz vorlegen wolle, giebt die „Provinzialcorreſpondenz“ an, daß die Re
gierung mit der Durchführung der Reorganiſation vollſtändig auf dem
Boden des Geſetzes ſtehe, und daß ſie von dem Abgeordnetenhauſe er
warte, es werde über ſeine Wünſche und über beſtimmte Vorſchläge
in Betreff der Heereseinrichtungen erſt mit ſich ſelbſt in's Klare
kommen.Der ſo raſch geſtiegene Disconto an allen Geldplätzen hat zunächſt,
ſo weit die Wirkung ſich bis jetzt erkennen läßt, das Colonialwaaren
geſchäft empfindlich berührt. Was ſchon ſeit mehreren Tagen gefürchtet
wird, iſt, wie die „Bk. u. H. Z.“ berichtet geſtern eingetreten: große
in dieſem Geſchäftszweige engagirte Häuſer in Stettin und Magdeburg
ſind die erſten Opfer der Kriſis geworden und haben bereits eine ganze
Reihe kleinerer Firmen nachgezogen. Wir nennen nur diejenigen Fir
men, deren Falliſſement bereits als notoriſch anzuſehen iſt: Jn Magde
burg die Häuſer Eichel und Schmidt und Simon und Schultze; in
Stettin Eduard Wellmann, J. Springmann, Balley, Silling u. Co.,
Aug. Richard. Die Verbindlichkeiten von Eichel u. Schmidt in Magde
burg und von Eduard Wellmann in Stettin werden für jedes der bei
den Häuſer auf 600 800,000 Thlr. geſchätzt.

Wie die „Lib. Correſp.“ aus dem Finanz Miniſterium vernehmen,
ſo beſchäftigt man ſich daſelbſt in der That mit den Arbeiten, welche
für die Vertheilung der Grundſteuer-Veranlagungsko-
ſten als Zuſchlag zu ſämmtlichen directen Steuern noth
wendig ſind. Die Arbeit, die aus dieſer Art der Vertheilung hervor
geht, iſt eine coloſſale. Die Beamten ſind, wie wir hören, ſchon auf
das ſchwerſte erſchreckt bei dem bloßen Verſuch einer ſolchen Verthei
lung, denn von einem Verſuch kann ja natürlich nur die Rede ſein.
Wenn dieſer Wunſch der Herren Ritter der Provinzialſtände, einen
Theil der ihnen zufallenden Koſten auf andere zu wälzen, nicht ſchon
an der Verfaſſung, d. h. an dem Abgeordnetenhauſe ſcheiterte, das in
ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung unter keiner Bedingung ſeine Zuſtim
mung dazu geben wird, ſo würde er ſchon an den Verwaltungsſchwie
rigkeiten ſcheitern. Dieſe neue Vertheilung würde eine Schaar von
Beamten auf lange Zeit beſchäftigen und würden ſo die ſchon vorhan
denen das Doppelte der urſprünglich vorausgeſetzten betragenden Ko
ſten der Grundſteuerveranlagung noch bedeutend vermehren.

Mit dem 1. April wird das Seekadetten-Jnſtitut und die
DeckOffiziersſchule nach Kiel verlegt werden.

Nachdem der Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Jtalien
von den vier Regierungen unterzeichnet iſt, werden, wie der „K. 3.“
aus Bern gemeldet wird, die Unterhandlungen über einen Handels
vertrag mit der Schweiz demnächſt von den Abgeordneten Baierns,
Badens, Württembergs und der Schweiz in Stuttgart wieder aufge
nommen werden. Wenigſtens glaubt der Bundesrath nach den ihm
gemachten Zuſicherungen, ſich dieſer Hoffnung jetzt mit Beſtimmtheit
hingeben zu können. Was die hierbei in Betracht kommende Alpen
bahn angeht, ſo meldet man dem Bundesrathe aus Florenz, daß ſich
die Vertreter Preußens und des Großherzogthums Baden zu Gunſten
des St. GotthardBahnprojects ausgeſprochen haben, während Graf
v. Hompeſch, der dort angelangte baierifche Geſandte, für den Splü
gen in die Schranken tritt. Ueber die weitere Behandlung des
italieniſchen Handelsvertrages, der hier ohne Zweifel dem Land
tage ſofort vorgelegt werden wird, ſchreibt man der „K. 8.“ von hier,
im Parlamente zu Florenz werde die Vorlage ſchwerlich eher erfolgen,
bevor nicht die Ratificationen der übrigen Zollvereinsſtaaten in Berlin
eingetroffen oder angekündigt reſp, zugeſichert ſind, ob alle, oder die
meiſten, ſei noch einigermaßen ungewiß.

Ueber den Jnhalt des zwiſchen dem Zollverein und Bremen
Unterzeichnung gebrachten Han
der Ratiſikation (nach erfolgter



parlamentariſcher Genehmigung) bedarf, verlautet lediglich, daß nur
ſehr unweſentliche Veränderungen des früheren Vertrags ſtipulirt, die
weitergehenden Wünſche Bremens (namentlich in Betreff des Weinzoll
rabatts) unerfüllt geblieben ſeien. Uebrigens hat die Herabſetzung des
Zollvereinstarifs bereits einen ſehr belebenden Einfluß auf den Handel
zwiſchen Bremen und dem Zollverein geübt. Ein Correſpondent der
„A. A. Ztg.“ ſchreibt darüber aus Bremen: „Der Verkehr Bremens
mit dem Zollverein hat ſich ſchon im verfloſſenen Semeſter nach Ein
führung des neuen Zollvereinstarifs vom 1. Juli 1865 an weſentlich
gehoben, ſo daß die vorhandenen Eiſenbahntransportmittel nicht hin
reichen, den Verkehr zu bewältigen, und die Kunden Bremens im Jn
land oft bedauerlich lang auf die von ihnen beſtellten Waaren warten
müſſen. Die Beſchwerden darüber nahmen einen ſolchen Umfang an,
daß im Monat December ernſtliche Maßregeln zur raſcheren Bewälti
gung der zu befördernden Gütermaſſen ergriffen werden mußten. Glück
licherweiſe iſt der Waſſerweg noch offen, da die Eiſenbahnen factiſch
außer Stande waren, den an ſie geſtellten Anforderungen zu genügen.
In den letzten Wochen des verfloſſenen Jahres ſind noch viele Schiffe
aus transatlantiſchen Plätzen angekommen. Ueberhaupt hat Bremens
Handel im letzten Halbjahr nach Beendigung des amerikaniſchen Bür
gerkrieges einen neuen Aufſchwung genommen, und würde noch viel be
lebter ſein, wenn der hohe Stand des Diskonto nicht lähmend auf das
Geſchäft einwirkte.“

Ludwig Walesrode iſt mit Neujahr von Gotha nach Stutt
gart übergeſiedelt.

Hannover, d. 9. Jan. Als fernerer Nachtrag zu dem Beh
ren s Witte'ſchen Skandalprozeß wird hier erzählt, daß Witte ſeit
Mitte 1857 in ſeinem Dienſte bei der Eiſenbahn Direktion nicht mehr
thätig geweſen, ſondern ausſchließlich bei dem Bau der Marienburg be
ſchäftigt geweſen ſei, deſſenungeachtet aber noch drei Jahre hindurch
ſeine Beſoldung nicht aus der Kronkaſſe, ſondern von der Eiſenbahn
Direktion, d. h. aus der Landeskaſſe erhalten habe. Der hieraus für
die Landeskaſſe reſultirende Nachtheil ſoll nahe an 5000 Thlr. reichen,
alſo nahe an die vom Schwurgerichte in Hildesheim ermittelte Unter
ſchlagungsſumme. Es wird der Schluß gezogen, daß, indem die Kron
kaſſe die Beſoldung drei Jahre ſparte, die Kronkaſſe durch die Unter
ſchlagung des Witte nur die auf Koſten der Landeskaſſe reſultirte Er
ſparung eingebüßt hat. Es wird gefragt, wie es hat geſchehen dürfen,
daß ein im Staatsdienſt beſoldeter Beamter drei Jahre ausſchließlich für
den Hofdienſt verwendet worden iſt.

Wien, d. 9. Januar. Zu dem feierlichen Empfang der Unga
riſchen Deputation bei der Kaiſerin bemerkt ein Correſpondent der
„„Köln. Ztg.“: Die jugendliche Fürſtin, welche bekanntlich in Ungarn
eine ſchwärmeriſche Verehrung genießt, erregte ſchon als Trägerin des
Namens der Landespatronin Entzücken durch die Herzlichkeit, mit der
ſie ſprach (nicht las), und durch ihren vortrefflichen Ungariſchen Accent.
Seit 450 Jahren iſt ſie die erſte Königin von Ungarn, welche Unga
riſch ſpricht. Auch ward wohl bemerkt, daß ſie bei dieſer Gelegenheit
von den acht Damen der Ungariſchen Ariſtokratie, die jüngſt zu Pa
laſt Damen ernannt wurden, umgeben war. Das ſind freilich Aeußer
lichkeiten, aber einer Nation, wie der Ungariſchen gegenüber, fallen ſie
in's Gewicht.

Der „Frankfurter Poſtzeitung“ ſchreibt man aus Wien: Durch
ein unbegreifliches Verſehen iſt gemeldet worden dem Kronprinzen

Rudolf ſei als „Neujahrsangebinde“ das Großkreuz der Ehrenlegion
und der Hoſenbandorden verliehen worden. Das iſt eine Ente und
noch dazu eine recht fette.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Eine anſcheinend officiöſe Wiener Correſpondenz der „Frankſurter

Poſtzeitung“ wiederholt „noch beſtimmter als früher“ die Meldung, daß
augenblicklich zwiſchen den Weſtmächten Unterhandlungen über die
SchleswigHolſteinſche Frage gepflogen werden. Die Anregung ſei vom
Franzöſiſchen Cabinet ausgegangen. England habe den Vorſchlag, wie
er von Paris ihm übermittelt worden, nicht acceptiren zu können ge
glaubt, aber es habe beſtimmte Vorausſetzungen angedeutet, mit deren
Vorhandenſein es in die Sache einzutreten bereit ſei.

Die „Schlesw.Holſtein. Ztg.“ ſchämt ſich nicht, Folgendes auszu
ſprechen „Wenn Oeſterreich wirklich zu dem Zwecke mit Frankreich ſich
ins Einvernehmen geſetzt, um Gerechtigkeit und Sicherheit im öffent
lichen Leben Deutſchlands zur Geltung zu bringen, dann iſt nicht nur
Schleswig Holſtein, ſondern ganz Deutſchland ihm zu Dank verpflichtet.“

Frankreich.
Die „Independance Belge“ ſchreibt: Die Lage in Frankreich iſt

heutzutage wunderlich genug. Ohne daß das Kaiſerthum in ernſter
Gefahr ſchwebt, fühlt man im Gange der Regierung eine gewiſſe Ver
legenheit und Unſchlüſſigkeit; man möchte fort aus Mexico und bleibt
dennoch man iſt entſchloſſen, Rom zu räumen, und doch will man
ſich die natürlichen und unumgänglichen Folgen dieſer Räumung nicht
gefallen laſſen; man will nicht derb in die Reaction einlenken,
und doch war man nie ſo ſtreng gegen die in und ausländiſche Preſſe.
Daher ſchlagen die beſten Abſichten der Regierung zum Schlimmen aus
und in der offiziellen Welt wird in dieſer Beziehung geäußert: „Man
mag thun, was man will, es wird Alles zu Eſſig!“ Wie anders war
die Stimmung der Franzoſen dazumal, als Napoleon III. die Mailän
der Proklamation erließ und plötzlich aus ſich heraus ging, während
ſeit dem Wendepunkte von Gageta Alles mit jedem Jahre mehr in ſpa
niſche Stiefel eingeſchnürt ward! Das geht eine Weile, auf die Dauer
aber thut es nirgends gut, in Frankreich am allerwenigſten. Daher
jetzt dieſe zunehmende Schwüle, welche Niemand aufrichtiger beklagen
kann, als wer es mit des Kaiſerthums und mit Frankreichs wahrem

ne

Frieden ehrlich meint und aufrichtig ſeine Ueberzeugung auszuſpre
chen wagt.

Spanien.
Die affectirte Kaltblütigkeit O'Donnell's

peſchen iſt ſo fadenſcheinig, daß
in ſeinen amtlichen De

Alles ſo zu ſehen,
Etwas klarer könnten ſelbſt deſſen ungeachtet auch
ſein, wenn es ihnen Ernſt damit wäre,

zu wahren. i
dieſe Schönfärber

wurde, geſchah es bloß vorſichtshalber.
haben, um nicht zu ſehen, daß die Anſtrengungen der Zabala, Concha
und Serrano gegen Prim überraſchend winzig ſind: dieſe tapferen De
gen rücken nicht von der Stelle,
haben und dieſe wenigen nicht recht zu gebrauchen wagen.
auf ihrer Seite, eine wirkliche Schlappe, Prim beigebracht, würde den
Geiſt der Armee wieder heben,
nicht. Concha hat nur wenige zuſammengeleſene Streiter unter ſich
gehabt, und ſein Eifer ſchien obenein
möglichſt bald durch Serrano erſetzte,
hat, mit Prim das erſte Stelldichein
zu ſein, eine Niederlage,
moraliſch aber ein großer Vorſchub für den Aufſtand iſt. „Eine ge
wiſſe Unruhe

demſelben Tage wird geklagt, man erwarte täglich eine allgemeine Pa
nik, und der Umſtand, daß die Regierung nur noch ſelbſtgefertigte Nach
richten paſſiren laſſe, ſteigere die Angſt. Aus Barcelona wußte man
am 10. bloß nach der amtlichen „Gaceta“, daß in Folge feindlicher
Kundgebungen, die am 9. erfolgt ſeien, die Regierung den Truppen
Befehl gegeben habe, auf das Volk zu ſchießen. Daß dieſer erſte Lärm
drei Menſchenleben gekoſtet, verſchwieg das amtliche Organ es ſetzt da
gegen lakoniſch hinzu: „Die Ordnung iſt hergeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Januar. Aus Dublin hat die „Tines“ fol

gendes Telegramm von geſtern Abend erhalten: Heute Morgen zwi
ſchen 8 und 9 Uhr nahm die Polizei in einem Hauſe der Blackhall
gaſſe 300 Piken in Beſchlag, von denen 66 bereits mit 12 Fuß lan
gen Schäften verſehen waren. Ebenſo fand ſie dort mancherlei Zim
mermannsgeräth, das zur Anfertigung der Schäſte gedient haben
mochte. Zugleich wurde dabei ein Mann verhaftet, ein Barbier, Na
mens Brown. Der Miether des Locals iſt ein gewiſſer Tracy. Als
in deſſen Privatwohnung weiter nachgeforſcht wurde, fand man dort
3 Centner Kupferblech, die
ſtimmt geweſen ſein mögen. Da Tracy nicht anweſend war, wurde
ſeine Frau verhaftet. Ein Nachmittags in Dublin eingegangenes Te
legramm aus Sligo (an der Nordküſte von Connaught) meldet, daß
dort 21 Fenier, vollſtändig mit Revolvern und anderen Waffen aus
gerüſter, am Morgen gelandet, aber ſofort verhaftet worden waren.
Jn Dublin herrſcht große Aufregung. Vor der SpecialCommiſſion
ſteht jetzt Daniel Byrne, Nachtwächter des RichmondZuchthauſes
unter et Anklsse, dem Gefangenen Stephens zur Flucht verholfen
zu haben.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. Januar 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Nachbewilligung auf Titel 1., 2. J. des Kämmerei Etats pro

1865. 2) Antrag auf Befreiung der Taubſtummen Anſtalt von der
Einquartierungs-Laſt. 3) Kämmerei Etat pro 1866. 4) Das Statut
für das zu errichtende Gymnaſium. 5) Unentgeldliche Ueberlaſſung
einer Klaſſe an den Stenographen Verein Gabelsbergiſchen Syſtems
behufs Ertheilung ſtenographiſchen Unterrichts 6) Erhöhung der Ent
ſchädigung für Heizung der Turnhalle 7) Verzichtleiſtung auf Ent
ſchädigung für Heizungsmaterial in Betreff des Unterrichtszimmers des
ſtenographiſchen Vereins Gabelsbergiſchen Syſtems.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Wahl der Commiſſionen. 2) Wahl zur Ergänzung der Ein

kommenſteuerReclamations-Commiſſion. 3) Definitive Anſtellung eines
Beamten. 4) Definitive Anſtellung eines Lehrers. 5) Probeweiſe
Anſtellung zweier Executoren. 6) Bewilligung von Diäten für Vertre
tung im Herrenhauſe.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. n Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanficht

8 MWrgs. Haparanda (in
Schweden) 329,0 S., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 333.,9 e 9 S., ſtark. bedeckt.
Moskau 332,5 5,0 Windſtille. bewölkt.

7 Königsberg 330,2 0,4 80., ſchwach. trübe.Berlin 327,4 3,4 mäßig Regen, geſt. RegTorgau 326,2 4,8 8., lebhaft. ganz trübe.

h ſie höchſtens Leute täuſcht, welche gleich
den Jnſpirirten des „„Moniteur“ und der „Patrie“, den Beruf haben,

wie es ihnen im höheren Auftrage vorgeſtellt wird.

den Schein des eigenen Urtheils
Die Lage ſoll ſich in Spanien nicht verſchlimmert haben,

der Muth der Jnſurgenten im Gegentheil gebrochen, die Ruhe in den
Provinzen überall ungeſtört ſein, und da, wo Standrecht proclamirt

Aber man muß keine Augen

weil ſie wenig Truppen zur Hand
Ein Sieg

die amtlichen Depeſchen thun's freilich

ſo verdächtig, daß O Donnell ihn
nachdem Concha die Ehre gehabt
zu haben und geſchlagen worden

die materiell höchſt unbedeutend ſein mag,

e herrſcht in Madrid“, heißt es in einer bayonner Depeſche
und in Briefen aus Madrid vom 9. Januar, und in Briefen von

zur Anfertigung von Kupferhütchen be



Bekanntmachungen.
Ein Garten

von 2 bis 4 Morgen, mit Wohnung, wird per
Oſtern od. Michaelis 1866 auf längere Zeit zu
pachten geſucht.

liegen. Gefällige Offerten sub A. Z. 730 poste
restante Halle baldigſt erbeten.

Gutsverkauf.
Ein unweit der Bahn in der Prov. Sach

ſen gelegenes Gut mit nobelen Wohn u. Wirth

50,000 mit 10,000 Anzahlung ver-
kauft u. übergeben werden, und kann das Reſt
Kapital eine Reihe von Jahren zu 4 Zinſen
darauf ſtehen bleiben. Die Winterausſaat be
ſteht aus 170 M. Roggen 36 M. Weizen,
10 M. Rapps, 50 M. Klee. Das lebende u.
Wirthſchafts Jnventar iſt durchweg in gutem
Stande u. zählt die Schäferei 400 St. Schafe.
Näheres unter K. K. 3 posle rest. Halle.

AVise.
Die Unterzeichneten bringen hierdurch zur all

gemeinen Kenntniß, daß ſie unter der Firma:
„Martim G Peter am hieſigen Platze
eine Maſchinenbauanſtalt errichtet haben, und
empfehlen dieſelben zur Effectuirung in das Ma-
ſchinen Jngenieurfach ſchlagender Bauausfüh-
rungen.

Das Etabliſſement iſt im Stande, unter Zu
ſicherung beſter und ſolideſter Ausführung ihm
zugehender Aufträge, zu liefern Motoren
für Dampf u. Waſſerbetrieb, als Bamnpf-
mashinen, ſowohl ſtationärer als loco
mobiler Natur, Wasserräder u. Wur-
biünen, Transmfssionen jeder Art.
Vollſtändige hlühlen-Eiünrichfungen
für Mahl-, Oel Schneidemüüh-
Ienm c. c. Einrichtungen für Ziegeleien,
BRrennereien, Rrauereien, An
Kerfabriken, VPhotogenfabrä-
Ken c., ſowie für Kohlengruben u.
Hisenbahnen, Press u. Pumpe
werlkge der verſchiedenſten Art.

Auch für Reparaturarbeiten in genannten
Zweigen ſteht daſſelbe zur gefälligen Benutzung
offen.Watterſeld, den 8. Jan. 1866.

F. Flartim, Mühlenbaumeiſter.
II. Peter Jngenieur.

Zu verkaufen wegen Betriebs-
Veränderung.

85 neue gußeiſ. Darrplatten, 3 lang, 2 breit,
ſtark, mit Falz.

Div. faſt neue Riemſcheiben, wobei zweitheilige
p. 100 W 5

1 ſchmiedeeiſ. Schnecke, rinnenartig, 36“ lang
u. 9“ Ourchmeſſer.

1 compl. Erdwalz Maſchine, für Ziegeleien, Hand
betrieb, 35

1 compl. Rühr-Apparat, er. 100 wiegend.
2 ſtarke gußeiſ. Balken, 15“ lang u. 8 p. Stück.
1 WalzenPaar, 15“ lang, 12“ Durchmeſſer,

p. 100 8
Div. faſt neue gußeiſ. Stirn u. Triebräder.
Eine neue Eilenburger Piſé- Stein Zwillings

Preſſe.
DTippelskirchen p. Calbe a/S.

Julius Mann.
Tanzunterricht u, Austandslehre

den 15. d. Mts. beginnt mein zweiter Curſus;
VSehnell-Schönsehreibuaterrieht

ertheile wieder regelmäßig.
C. Landmann, große Brauhausgaſſe 9.

Daſelbſt freundliche Wohnung zu vermiethen.

TanzUnterricht.
Mein 2. Curſus beginnt den 16. d. Mts.

Um gefällige Anmeldungen bittet
A. Wipplinger,

Ein Laden
iſt zu vermiethen und 1. April d. J. zu beziehen

ſtraße 2, ſucht zu Oſtern einen Lehrling.große Ulrichsſtraße 4.

Derſelbe kann in Halle oder die untenſtehende Adreſſe (Herrn Bürgermeiſter Ferd. Bammeyer in Haag) zu ſenden.
in einem der Stadt zunächſt belegenen Dorfe

(den Herrn Dr. Apolonius Oelknecht in Erlau) für beigefügten Betrag von Jhrem vortreff-
lichen Malzextrakt Geſundheitsbier zu ſenden.
aber er hat einen ſtarken Huſten und iſt, weil er als Doktor ſehr viel in Anſpruch genom

ſchaftsgebäuden u. 650 M. M. Areal, ſoll für men wird ſehr geſchwscht.

lin, Neue Wilhelmsſtr. 1, wandte, ſchrieb bei dieſer Gelegenheit: „Von der Vortrefflichkeit

beten.

c

Aerztliche Beſtellungen
als Beweis der Vorzüglichkeit eines Heilnahrungsmittels.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin.
aag, 25. October 1865.

Der Unterzeichnete erſucht, eine Quantität Hoff'ſches Malzextrakt- Geſundheitsbier an

Dr. Harländer.
Erlau, 26. October 1865.

„Ew. W. erſuche ich, gleich nach Empfang dieſes an meinen ſehr entkräfteten Bruder

Er iſt zwar weder lungen noch bruſtkrank,

Er kann das Stärkungsmittel nicht früh genug erwarten
Marie Kiefner.

Der Gerichtsarzt Herr Dr. Moritz Hay in Radymno bei Krakau, welcher ſich in
einer Krankheit ebenfalls an den Fabrikanten Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Ber

Jhres Malzbiers habe ich mich bereits bei zahlreichen Beſtellungen für meine Patienten überzeugt c.“
Viele ähnliche Beſtellungen von Seiten der Herren Aerzte für ihre Patienten liegen vor,

und wiederholen ſich fortwährend da die Vortrefflichkeit des oben genannten Diätmittels
immer mehr erkannt wird.

General-Depot in Hat bei Herrn P. elmammn, Leipzigerſtr. 105.

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender

Wirkung, empfiehlt à Packet 5 und 8
Aromatische Glehtwatte,

in Halle 4. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
FlIuide impeériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 97
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5
Bau Alfheénienne., Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7 n
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den rn zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7
Carl Haringe, Brüderſtraße Nr. 16.

0 J S IEr Eine Wohlthat! Ein Bedürfniß
für alle Kopf und Haarleidenden iſt der KräuterHaarbalſam Vspriät des cheveux von Hut-
ter Co. in Berlin, Niederlage bei Melunbold Co. in Halle a/S., Leipziger
ſtraße 169. Als Beleg ein Schreiben von

S Herrn A. Plath aus Borkenfriede bei Stralſund.
Näächſt Gott Jhnen meinetfherzlichſten Dank für die Erfindung des Kräuterhaar

D. balſams Esprät des chevenx, eine Wohlthat für die Kopfhaut; das unangenehme
Jucken derſelben hörte ſofort, das Ausfallen der Haare erſt nach einigen Tagen auf.

E. Den Wachsthum befördert es langſamer und zwar etwas unregelmäßig, das eine kurz,
V das andere lang, werde mich aber nicht ſobald von dem Esprät des chevenx tren-

nen, und erſuche um baldige Ueberſendung gegen Nachnahme c. c.
Aus Sor au ſchreibt Herr A. Kiritz:

e Neinen beſten Dank!
Neuwuchs,

Japaneſiſches Waſchpulver,
de Sein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Arthabe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel: gleich vorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an

ren be ſ. 5W. Schotts Extractum Radfcis“. Seife, Zeit und Mühe ſparend, offeriren à Pack
A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 36. 2 Helmbold G Co.,

Leipzigerſtr. Nr. 109.

GGOGGSGGGGGGGGGäS
Mit Allerhöchſter Approbation.
Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons

nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof
raths und Profeſſors Dr. Harleß, ſind echt zu
haben à 4 per Packet mit Gebrauchs An
weiſung in Halle bei C. V. Baentsch,
Markt Nr. 6, in Merſeburg bei Her-
mann Fischer.

Bruchbandagen bei Lamge's Söhne.
P orter, eignes Gebräu, von der Commiſ

ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualtteé ſtets vorräthig in der

Brauerei von E. E. Schober, Halle.
Auf dem Amte Polleben bei Eisleben wird

zum 1. April e. ein tüchtiger Hofverwalter, der
ſich durch gute Zeugniſſe legitimiren kann ge
ſucht. Meldungen werden zunächſt ſchriftlich er

Braſſert.
Ein militärfreier Oekonom, der die beſten Wegen eingetretener Trauer bleibt

Rathhausgaſſe Nr. 7.

Zeugniſſe aufzuweiſen hat und jetzt als erſter
Verwalter fungirt, ſucht pr. 1. April d. J. ein
Engagement. Hierauf reflectirende Herren Prin
zipale wollen ihre Adreſſe unter W. R. poste
restante Gröb2zig b Hlalle niederlegen.

Anſt. Köchinnen, Haus u. Kindermäd-
chen, mit gut. Atteſt., weiſt ſof., 1. Febr. u. I.

mein Geſchäftslokal von heute ab bis
Mittwoch Abend den 17. Januar ge-
ſchloſſen.

Gröbzig, den 13. Januar 1866.
SChOonBGhem Gioldstein.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt in meinem
neuen Hauſe vor dem Steinthore, was
ich hiermit ergebenſt anzeige.

W. Speerreuter, Maurermeiſter.
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23 e 0 2 w2 ez2 Zum bekannten billigen Laden Schmeerſtr. 12. 12. 12.
Zu bevorſtehenden Bällen empfehle ich eine große Partie weiße Glacéhandſchuhe beſt. Qual. fabelhaft T

9 bill. die größte Auswahl Cotillon-Orden, TanzOrdnungen c. ec., und erhalten die Herren Vorſteher der Geſell-
S S ſchaften wie früher die billigſten Engros Preiſe. Beſonders elegante Pariſer Damen Einſtecke- Kämme ſehr billig.) G
S. Elegante Damen-Stulpen u. Schleier; das Neueſte in Netzen u. Coiffüren gr. Auswahl in Gürteln u. Gürtelſchnallen. Das 2
S. größte Lager in Herren u. Damen-Shlipſen u. Cravatten enorm billig. Die kunſtvollſten Arbeiten in äch- wir
5 3 2. ken Wiener MeerſchaumCigarrenſpitzen, Spazierſtöcken alle Sorten Regenſchirme; gut gearbeitete Damen 25 gen
*27 Zeugſtiefeln weiße baumwollene Strümpfe; weiße Taſchentücher; ſeidene Taſchentücher; ſchwarze Taffettücherz Ober- S n

Hemden, Chemiſetts in Wolle, Shirting u. Leinen, HerrenManſchettenAermel, weiſe Herren Kragen Dtz. 15 Sgr. s ne
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PreuSSsseChG UIG. FamilienNachrichten.
Da es Thatſache iſt, daß die Uhren der Herren 3

A. EDppner G Comp. in Laehn
ſich ihrer hervorragenden Leiſtungen wegen allerwärts der günſtigſten Beurtheilung erfreuen und
außerdem durch den Vertrieb derſelben vaterländiſche Jnduſtrie in wirkſamſter Weiſe unterſtützt
wird, ſo habe ich mich, einem längſt gefühlten Bedürfniß genügend, entſchloſſen, für alle
und Umgegend den Verkauf dieſer Fabrikate, beſtehend in den verſchiedenen Gattungen von
Anere- und Cylinderuhren, ſowie Regulateuren mit Ausſchluſs anderer Fa
Brikate dieſer Art zu übernehmen. Alle Vorurtheile, welche ſich, hervorgerufen durch die oft
höchſt mangelhafte Ausführung der Schweizer Taſchenuhren gegen dieſe oder jene Uhrengattung
gebildet haken mögen, finden durch die Laehner Uhren beſtimmt ihre Beſeitigung, weil auch
die wohlfeileren Gattungen nach denſelben richtigen Prinzipien conſtruirt werden, wie die theuer
ſten. Jch empfehle daher einem geehrten en fur Uhren d n da auch die Preiſe
im Verhältniß ſehr wohlfeil und bei mir dieſelben ſind wie in der Fabrik. e

W I. Matfrüher Gebr. ppner e Comp.
gr. Ulrichsſtraße Nr. A.

Es werden durch uns zum ſofortigen Kaufe geſucht
1 Locomobile von 12 Pferdekraft,
I Locomobile von 10 Pferdekraft für Braunkohlenfeuerung,
I horizontale Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft nebſt Keſſel,
I Dampfkeſſel von ca. 3 Durchmeſſer, 17“ Länge mit einem Feuerrohre

von 22 bis 24“ ehe Fuſans
Alles noch in gutem brauchbaren Zuſtande.Offerten hen wie in unſer techniſches Büreau kl. Steinſtraße Nr. 9.

Angermann Benemaunn,
CivilJngenieure.

emer. W a h zum Auffahren von Laſt
wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen Be

W n G h ten Guten O n W aen G h e
kannter Güte, werden ſtets prompt ausgeführt bei

Böä am Roßplatz.
Hröftnung von L. Broekmann's

Affen Theater und RKunstreiterei en miniature
zur Zeit „Großer Berlin“.

ö t KaſſeneröffnungSonntag den 14. Januar große Eröffnungs Vorſtellung. Anfang 7 Uhr;6 Uhr. Bniſe ver Plätze: Sperrſitz 15 Aſter Platz 10 ter Platz 6 n Gabeerie
3 S Kinder unter zehn Jahren zahlen auf dem Iſten und ten Platz Halbpreis auf Sperr
ſitz und Gallerie ganze Preiſe. Näheres die Placate. Täglich Vorſtellung Abends 7 Uhr.
(i wei Vorſtellungen 4 und 7 Uhr. AchtungsvollAttgech und Sonntags zwei Vorſtellung h r gelaunaun,

LehrlingsGeſuch.
Jn meine Tuch und Modewaaren Handlung

ſuche zu Oſtern einen Lehrling.

Gerbſtädt. Wilh. Meiſe.
Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag v 14. n e imS Saale der Schlüterſchen Reſtaurg-r Balkon Parquet rihur Wanelg tion Vortrag vom Prediger Uhlich aus

Magdeburg Eingang kleine Steinſtraße im

e o o fe.Giebichenſtein.

a e e e M. B, Br.

Stadttheater.
Sonntag den 14. Januar: Der Goldonkel,

große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ab
theilungen v. E. Pohl, Muſik v. Conradi.

Montag den 15. Januar: Tannhäuſer und
der Sängerkrieg auf der Wartburg,
große Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Theater Billets

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch die Geburt eines

kräftigen Jungen erfreut.
Halle den 12. Januar 1866.

Wilhelm Schlüter und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 62 Uhr wurde meine liebe
Frau Eliſe, geb. Davids, von einem geſun leti
den und kräftigen Knaben leicht und glücklich

entbunden. nerVerwandten, Freunden und Bekannten wid
met dieſe Anzeige A. Helm.

Warnemünde, den 11. Januar 1866.
Vermählungs- Anzeige.

Die Vermählung unſerer Nichte Clara mit
Herrn Kaufmann O. Kaiſer in Bernburg
zeigen hiermit ergebenſt an

Apotheker Edel und Frau.
Plötzkau, den 11. Januar 1866.

TodesAnzeige.
Freitag den 12. Januar Abends 10 Uhr

entſchlief ſanft nach langen Leiden der Kauf
mann Friedrich Gottlob Arnold im
80ſten Lebensjahre. Dies Verwandten und
Freunden ſtatt beſonderer Meldung mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft, nach
längeren Leiden, unſer guter Vater, Schwieger
und Großvater, der frühere Gutsbeſitzer Friede
rich Ochſe zu Kitzendorf, in ſeinem noch
nicht vollendeten 72. Lebensjahre. Dies zeigen
ſeinen Verwandten und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an

die trauernden Hinterbliebenen.
Brehna, den 12. Januar 1866.

TodesAnzeige.
Heute Abend 7 Uhr entſchlief unſere liebe 9

freundliche Agnes an der Bräune, in einem
Alter von 3 Jahren. Dieſes zeigen lieben
Freunden und Verwandten tiefbetrübt an

W. Wernicke und Frau.
Wieskau, den 12. Januar 1866.

TodesAnzeige.
Viel zu früh für ihre noch unerzogenen Kin

der und ihren leidenden Gatten entſchlief am
7. d. M. Frau Auguſte Raue geb. Selle;
ſie iſt nun befreit von den Leiden, deren ſie
hier ſo viel hatte, mit Geduld ertrug ſie die
ſelben und hätte ohne Murren des Lebens Mü G

hen noch weiter erduldet, aber des Herrn Wille
hatte ihre Erlöſung beſchloſſen. Fa

Dief und ſchwer traf uns das Dahinſcheiden e
der Theuern; aber auch wohlthuend und lin ſte
dernd war die rege Theilnahme die uns von der
ſo vielen Seiten zu Theil wurde. Dank, herz D
lichen Dank den edlen Herzen, die ſo zahlreich die
die Leiche der Theuern begleiteten, und beſon S
ders noch Dank Herrn Diak. Mogk für die be
troſtvoll geſprochenen Worte am Grabe. S

Zörbig, den 12. Januar 1866. IDie tiefbetrübten Hinterbliebenen. F
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II. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 12. Jaauar. Der „Karlsruher Ztg.“

wird von hier offiziös geſchrieben Die Nachrichten über zu gewärti
gende weſtmächtliche Schritte zur Erledigung der Herzogthümer Frage
ſind ungenau. Eine Fortſetzung der londoner Conferenzen iſt nicht
„nächſtes“ Ziel; aber die Frage wird von beiden weſtmächtlichen Cabi
netten lebhaft erwogen und das Ziel iſt die Selbſtſtändigkeit der Her

m

zogthümer unter dem auguſtenburgiſchen Hauſe.
Breslau, d. 12. Januar. Laut einem Wiener Telegramm der

„Schleſiſchen Ztg.“ ſteht in Paris eine Miniſterkriſe bevor, von welcher
Lavalette und Drouyn de Lhuys bedroht ſind. Benedetti's Eintritt
in's Cabinet iſt nicht wahrſcheinlich.

Hamburg d. 12. Januar. Es wird mißliebig hier bemerkt,
daß Wolff's Telegraphenbureau die officiöſe Erwiderung des „Ham
burger Correſpondenten““ auf die Erklärung des „Staats Anzeigers
über den Poſtconflict den Journalen vorenthalten hat. Auf diplomati
ſchem Wege beanſprucht Preußen auch die Ueberlaſſung der Poſt nach
Schleswig von der Hamburgſchen Regierung auf Grundlage des Wie
ner Friedens Vertrages.

Wien, d. 12. Januar. Der hieſige Geſandte Belgiens Graf
O'Sullivan iſt in der letzten Nacht geſtorben.

Paris, d. 11. Januar. Nach einer Depeſche des „Abendmoni
teur“ haben am 10. d. Abends in Madrid an der Puerta del Sol
Unruhen ſtattgefunden, welche durch die getroffenen Maßregeln im
Keime erſtickt wurden. Der „Patrie“ wird aus Barcelona vom
10. d. gemeldet, daß die Ruhe im Laufe des Tages nicht geſtört wor
den iſt. Die Truppen kampirten die Nacht über in den Straßen
Verſtärkungen waren eingetroffen. zParis, d. 12. Januar. Der „Moniteur“ meldet in ſeinem Bul
letin: Die Lage ſcheint in Spanien heute zu ſein wie ſie geſtern war.
Prim wendet ſich nach Portugal hin. Eine Proclamation des Ge
neral Capitäns von Madrid macht bekannt daß Volkshaufen, welche
aufrühreriſches Geſchrei machen, mit Waffengewalt zerſprengt werden
ſollen. Außer Catalonien und Aragonien, wo einige Gährung herrſcht,
ſind alle Provinzen ruhig Aus Bayonne, d. 11. Januar, wird
folgende Depeſche aus Madrid d. 10. Januar, mitgetheilt Es iſt
nicht wahr, daß Concha verwundet wurde er iſt in Madrid eingetrof
fen und pflog mit O'Donnell Rath. Wagen Gepäck und das Ge
ſpann von Prim wurden genommen. Die Königin hat der Deputa
tion des Congreſſes, welche eine Loyalitäts- Adreſſe überreichte, geant-

womit ich das beklagenswerthe Schau
ſpiel des Aufruhrs einiger Militairperſonen betrachte größ iſt ſo iſt
es doch ein Troſt für mich, daß ich die Vertreter der Nation mir ihre
Unterſtützung bieten und das einſtimmige Zeugniß der Treue ablegen

ehe.“
Paris d. 12. Januar, Abends. Der „AbendMoniteur“ be

ſtätigt, daß die Jnſurgenten unter Prim durch die königlichen Trup
pen zerſtreut worden ſind. Prim ſuchte in den Gebirgen zu entkom
men Die Regierung hat bei dem Senate den Antrag geſtellt Prim
in Anklagezuſtand zu verſetzen. Die „Patrie“ meldet, daß in Sa
ragoſſa wegen ungeſchickter Maßregeln der Behörden Unordnungen von
geringer Bedeutung ausgebrochen ſeien. Nachdem dieſe Anordnungen
zurückgenommen, ſoll die öffentliche Ordnung nicht wieder geſtört
worden ſein.

Madrid, d. 11. Januar. Durch die drei Kolonnen, von denen
die unter General Zabala von Malagon her, die andere unter dem
Gouverneur von Ciudad Real durch das Thal des Guadiang, und die
dritte unter General Ech ague durch das Thal des Tajo vorrückte,
wurden die Jnſurgenten gezwungen die Berge von Toledo zu verlaſ
ſen. Prim zieht ſich über Puente del Arzobispo nach Portugal zurück.
Die Truppen der Königin haben die Debouches des Gebirges beſetzt.
Die Jnſurgenten ſind vollſtändig zerſtreut. Das Land iſt ruhig

London, d. 11. Januar. Jn Folge ſtarken Schneeſturms iſt die
telegraphiſche Verbindung mit Liverpool unterbrochen.

London, d. 11. Januar. Laut Nachrichten aus Jamaica
vom 18. December erfolgten einzelne Verhaftungen ſolcher, welche Leute
geheim einexercirten. Auf Hayti dauert die Ruhe fort; General Baez
wurde zum Präſidenten der Republik San Domingo erwählt. Die
Aufſtände in Santa Martha und Carthagena (in der ſüdamerikaniſchen
Föderativ Republik der Vereinigten Staaten von Columbia, früher
Neu Granada) wurden unterdrückt, der Aufſtand in Magdalena dauert
dagegen noch fort. Seward beſucht Weſtindien geſundheitshalber.

Vermiſchtes.
Wetzlar, d. 9. Januar.

Faktum mit: Der hieſige Gabelsbergerſſche Stenographen Ver
ein hatte unlängſt eine Einladung zu ſeinen Zuſammenkünften mittelſt
ſtenographiſcher Typen in das dortige Kreisblatt einrücken laſſen. Als
dem Bürgermeiſter das Pflichteremplar vorgelegt wurde, beſchied er den
Orucker auf Grund des Preßgeſetzes dahin, daß er die ganze Auflage

Halle, Sonntag den 14. Januar 1866.

Man theilt dem „Fr. J. folgendes gen aus den Trümmern hervorgezogen.

Verein durch den Verleger des Kreisblattes bedeuten, daß in Zukunft
die Anzeige nicht mehr aufgenommen werden könne.

Dem „Frankfurter Journal“ wird aus Hamm vom 6. Ja
nuar geſchrieben „Die Gerüchte von der Veruntreuung, unter welcher
unſer Waiſenhaus durch ſeinen Waiſenvater gelitten, über Greuel
der Unzucht, welche an ſeinen weiblichen Zöglingen verübt worden,
haben heute leider durch eine Bekanntmachung des Verwaltungsrathes
und der Kreisſynode in unſeren Blättern ihre volle Beſtätigung erhal
ten. Da der ſchändliche Frevler der Conſervativſte der Conſervativen,
der Gläubigſte der Gläubigen iſt, ſo iſt in dem Lager ſeiner Geſin
nungsgenoſſen große Beſtürzung.“

Jn München ſind kurz hintereinander zwei Korpsſtudenten
der unfinnigen Paukereiwuth zum Opfer geworden.

Mogilno (Prov. Poſen). Rürzlich wurde in einem nicht weit
von unſerer Stadt belegenen Dorfe die Frau eines Eigenthümers von
vier Kindern, und zwar zwei Knaben und zwei Mädchen entbunden,
welche ſich ſammt der Wöchnerin einer guten Geſundheit erfreuen

Das Stadtgericht in Berlin verhandelte kürzlich eine An
klage wegen Verletzung des Briefgeheimniſſes und Vermögensbeſchädi
gung gegen eine hieſige Schlächterfrau. Die Geſchichte iſt mehr ko
miſch als ernſt. Ein Kürſchnergeſelle hatte an das Dienſtmädchen der
Angeklagten einen Brief mit einer Liebeserklärung geſchrieben. Der
Brief gelangte in Abweſenheit des Mädchens in die Hände der Frau,
dieſe öffnete ihn und warf ihn ins Feuer, ſodaß der Schreiber um das
erbetene Rendezvous kam. Erbittert darüber forſchte er nach dem
Grunde und denuncirte darauf die Schlächterfrau auf die ſobigen beiden
Vergehen. Jn der Verhandlung bekundete das Mädchen daß ſie ihre
Frau zwar ermächtigt habe, die an ſie ankommenden Briefe zu öffnen
und zu leſen, nicht aber, ſie zu verbrennen, doch mache ſie ſich auch
daraus nichts! Die Frau wurde deshalb der Verletzung des Brief
geheimniſſes nicht ſchuldig erklärt, dagegen wegen Vermögensbeſchädi
gung (Vernichtung des Briefes) zu drei Thalern Geldbuße oder zwei
Tagen Gefängniß verurtheilt

Frankfurt a. M., d. 117 Januar. Das durch den Häuſer
einſtürz in Berlin ſtattgehabte Unglück ſteht längſt nicht mehr verein
zelt da. Nachdem vor kurzem in dem benachbarten Offenbach zwei
Häuſer eingeſtürzt waren, glücklicherweiſe indeſſen ohne ein Unglück an
zurichten, ſo ſtürzte auch hier in der Nacht vom 9. zum 10. d. M.
ein neu erbautes Haus in der Oſtendſtraße zuſammen ebenfalls ohne
Menſchenleben zu beſchädigen. Heute früh indeſſen kurz vor 40 Uhr
ſtürzte abermals ein noch im Bau begriffenes dreiſtöckiges Haus in der
Klapperfeldſtraße in dem Augenblicke zuſammen, als Maurer und Zim
merleute (etwa 20) mit dem Aufrichten des Dachſtuhls beſchäftigt wa
ren. So eben 2 Uhr Nachmittags wurde die neunte Leiche aus den
Trümmern hervorgeholt, nachdem leider auch ſchon ſieben ſchwer Ver
letzte, an deren Aufkommen man zweifelt, in das Spital gebracht ſind
Viele der Verunglückten hinterlaſſen Frau und Kinder.

Petroleum in Galizien.) Aus dem „Journ. of the
Society of Arts“ erfährt man Folgendes: Herr Felix Faucon welcher
kürzlich eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach Galizien unternommen und in
Folge deſſen der Sociéte des Ingenieurs eivils zu Paris einen Bericht
über die Naphta- Quellen in den Karpathen erſtattet hat, beſtätigt
daß Europa im Hinblick ſpeciell auf Galizien durchaus in der Erzeu
gung dieſes werthvollen Materials mit Amerika concurriren könnte.
Herr Faucon hat ſpeciell den nördlichen Abhang der weſtlichen Karpa
thenkette (Weſtgalizien) bereiſt, indem er, von Ungarn kommend die
Route von Krakau nach Lemberg (von Weſten nach Oſten) nahm
Das galiziſche Mineral-Oel zeigt ſich mehr oder weniger mit Kohlen
waſſerſtoffen mechaniſch gemengt in Schieferthonen welche der Eocen
Periode angehören und ſich gegen Norden an die miocenen Schichten
complexe anſchließen, bis das Salz an die Stelle des Bitumens tritt.
Herr Faucon bemerkt hierzu, daß die Petroleum Region ganz genau
von der Salz Region begrenzt wird, welche ebenſo wie erſtere von Wie
litzka durch Galizien und die Bukowina nach der Moldau und Walla
chei ſich erſtreckt.

London, d. 9. Jan. Der Sturm hat ſich geſtern über Land
und Meer wieder mit verſtärkter Wuth erhoben. Jn Fleetſtreet, einer
der Hauptverkehrsadern Londons, riß er das Dach einer Wohnung ab,
welches mit furchtbarem Getöſe hinabſtürzte in die belebte Straße.
Hunderte von Menſchen und viele Wagen paſſirten unten vorbei doch
wurde wunderbarer Weiſe niemand beſchädigt. Schlimmere Folgen
hatte ein ähnlicher aber größerer Unglücksfall in Hull. Ein noch nicht
vollendetes Gebäude, deſſen hohe und ſchmale Dimenſionen den Nach
barn ſchon vordem Beſorgniſſe eingeflößt hatte, wich der Gewalt des
Sturmes und zermalmte mehrere an ſeinem Fuße ſtehende Häuſer; fünf
Menſchen wurden als Leichen, eben ſo viele mit erheblichen Verletzun

Jn Leeds kamen aus gleicher
Urſache ein Bogen des neuen Hoſpitals ſtürzte ein mehrere Ver

wundungen vor. Aus den meiſten Häfen wird von großem Schaden
berichtet, den der Sturm an den Schiffen angerichtet hat; doch hören

welches Menſchenleben gekoſtet hat.
dieſer Nummer konfisziren müſſe, weil darin Etwas ſtünde, was nicht
Jedermann leſen könne.“ Auf die Vorſtellung des Letzteren daß die Annahme übrig, als daß wenigſtens ſechszehn Leute der Bemannung
beanſtandete Stelle die einfache Anzeige: „Gabelsberger Stenographen
Verein. Wetzlar. Heute Abend Uebungskränzchen im Lokale des Ver
eins“ enthalte, und daß die Umſetzung der Nummer mit großen Ko
ſten und Unzuträglichkeiten verbunden ſei, erklärte der Bürgermeiſter,
für diesmal Nachſehung üben zu wollen, ließ aber dem Stenographen

wir bis jetzt nur von einem, freilich ſehr beklagenswerthen Ereigniß,
ſchen Das amerikaniſche Schiff „Guy

Mannering“ ſcheiterte bei der Jnſel Jona und es bleibt keine andere

ihr Grab in den Wogen gefunden haben. An der Oſtküſte zwiſchen
Durham und Whitburn ſind in dieſem Winter ſo viele und ſo eigen
thümliche Schiffbrüche vorgekommen, daß die Aufmerkſamkeit des Tri
nity Houſe darauf gelenkt worden iſt. Unterſuchungen ſind angeſtellt
worden, welche faſt keinen Zweifel mehr übrig laſſen, daß von Strand



räubern falſche Lichter aufgeſteckt wurden um Schiffe, die das Licht
von Tynemouth Point zu erkennen glaubten, an die gefährliche Küſte
zu locken. Die Zuſagen vieler dort geſtrandeter Seeleute ſtimmen darin
überein, daß nördlich von Souter Point ein Drehlicht, der Bake in
der TyneMündung ahnlich, zu ſehen geweſen ſei. Die Umgegend von
Souter Point iſt eine öde zackige Küſtenſtrecke. Auf beſtimmte Perſo
nen hat man noch keine Schuld zurückführen können die Schiffer im
Norden dringen auf eine energiſche Unterſuchung der Sache ſeitens des
Handelsamtes.

Die Rinderpeſt breitet ſich in der Provinz Südholland
des Königsreichs der Niederlande immer weiter und ſchreckhaft aus
die Provinzen Nordbrabant und Ut recht ſind ebenfalls inficirt
und in Nordholland hat ſich in voriger Woche der zweite Fall auf
ernſthafte Weiſe wiederholt

T Ein erſchütterndes Ereigniß erzählt das „Journ. de Conſt.
Zu ArnautKeui, in der Nähe von Konſtantinopel, fand in einem
Privathauſe die kirchliche Feier einer Hochzeit ſtatt Und in dem Au
genblicke, da der Prieſter den Segen über die Neuvermählten ſprach
und die Ringe gewechſelt wurden, ſtürzte das Haus unter fürchterli
chem Krachen ein und begrub mehr als 50 Perſonen unter ſeinen
Trümmern Die Bevölkerung ſtrömte allſogleich von allen Seiten
hilfreichſt herbei. Jhrer angeſtrengten Thätigkeit gelang es, nach Ver
lauf von Stunden eine große Anzahl von Verwundeten aber lei
der auch 17 Leichen heraus zuziehen. Unter den Todten befanden ſich
der Prieſter Braut und Bräutigam fünf Frauen und acht Kinder
Am folgenden Tage fand das feierliche Begräbniß dieſer Unglücklichen
ſtatt; faſt die ganze Bevölkerung von ArnautKeui nahm daran Theil.

Shoddy. Die ſozialen Zuſtände in Amerika ſind durch den
Krieg in manchen Hinfſichten verändert worden Eine neue Art von
Ariſtokratie iſt wie ein Pilz aus der Erde geſprungen, die ſogenannte
Shoddy Ariſtokraty. Was Shoddy (ſpr. Schoddy) im gewöhnlichen Eng
liſchheißt, kann man in jedem Lexikon finden (faſeriger Stoff von ab
getragenen Kleidern Strümpfen ec.) aber die amerikaniſche Bedeu
tung dieſes Worts iſt eine ganz verſchiedene Hier wird der Spottna
me Shoddy einem Jeden angehängt, der plötzlich reich geworden iſt,
beſonders durch fette Kontrakte mit der Regierung und auf nicht ganz
ehrliche Weiſe, und der ſich außerdem in ſeinen neu erworbenen Reich
thum nicht recht zu finden weiß. Es bedeutet daher Anmaßung, Hohl
heit Gewöhnlichkeit, den Tiefpunkt des Dummen, den Scheitelpunkt
des Laächerlichen, vergoldete Unwiſſenheit, nachgemachte Vaterlandsliebe,
glückliche Schwindelei, Schurkerei c. Dieſes Wort mit ſeinen verſchie
denen Bedeutungen ins Leben zu rufen, bedurfte es keiner geringern
Driebkraft als des großen amerikaniſchen Bürgerkrieges Dieſe Men
ſchen haben aber auch ihr Gutes. Sie bringen eine Menge Geld un
ter die Leute, und dann wird gerade durch ſie der Reichthum lächer
lich gemacht, wenn er nicht durch Bildung und innern Werth begleitet
wird. Dr. H. H.
S (Die amerikaniſchen Frauen) Aus New-York, d.

15. December ſchreibt man Wenn man nach der Wahl des neuen
Mayors glaubt, daß die goldene Aera für NewYork gekommen ſei, ſo
wird man ſich ganz gewaltig irren denn die Steuern werden eben ſo
groß bleiben, wie bisher. Vielleicht glaubt man nicht mit Unrecht an
eine goldene Aera wenn man in der Oper und in den Concertſalons
die Damen ſieht, deren Stirnen mit breiten goldenen Spangen bedeckt
ſind, deren Flügel ſich auf das Hinterhaupt erſtrecken und daſſelbe um
klammern, ſo daß man eine jener altgriechiſchen oder römiſchen Figuren
zu ſehen glaubt, wie ſie uns auf Cameen und Vaſen begegnen. Aber
ach, wie irrt man ſich! Die Spangen ſind nicht von Gold, ſondern
eine Kompoſition, und unſere Damen ſind in der Regel keine Röme
rinnen. Aber was ſie von allen anderen Damen der Welt voraus ha
ben das iſt eine Elaſtizität und Grazie der Bewegung eine wohl
thuende Sicherheit des Auftretens eine bis zur Aengſtlichkeit gehende
Sauberkeit und einen Reiz der äußern Erſcheinung, verbunden mit
einem ungezwungenen, keineswegs zu freien, coquetten Benehmen, wel
ches ſelbſt die größten Läſterer der Amerikaner zur Bewunderung zwingt.
Die plumpen Rohheiten und Brutalitäten mancher deutſchen ſogenann
ten Witzblätter, in welchen die amerikaniſchen Oamen geſchildert wer
den, kann man mit Verachtung übergehen oder verzeihen, weil ſie ur
ſprünglich in engliſchen Blättern enthalten waren und manche Deut
ſche nun einmal gewöhnt ſind, Alles, was die Engländer thun, nachzu
äffen.

Gewerbeverein.
4. Sitzung Montag den 15. Januar Abends 8 Uhr im Saale

der Reſtauration „zur Tulpe“.
Vortrag: Prof. Vogel:

halte der Natur.
2. Dr. Karl Müller: Ueber Glasmalerei.

Eintrittsgeld für Gäſte 2 H. Um zahlreiche Betheiligung der

Mitglieder erſucht der Vorſtand.

Die kleinſten Drganismen im Haus

Börſen Verſammlung in Halle
am 13. Januar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jn Getreide und allen damit zuſammenhängenden Artikeln eröffnete die
heute zu Ende gehende Woche in matter Stimmung und behielt ſte bis

eher verſchlimmerten und mit größern auswärtigen Falliſſements verbunde
nen Geldkonjunktur und der reichen Vorräthe in den größern Handel

plätzen zu. Notirt wurde heute:
Weizen: 170 W alter 62 63 bez., neuer 59 60 bez.
Roggen: 168 8 48 49 bez., fein ungariſcher 50 ver tn

geblich geboten. dGerſte: 140 38—39 bez., fein geſucht und höher. d
Hafer 100 27 27 beErbſen: gingen nicht um. nLinſen: große 100 bez. I dieBohnen: 90 bez. dWicken: 64 und 66 gefordert StaMais feſt 48 be
Kümmel: 105 11 fein höher. KurFenchel unverändert, S bez. eWau: 3--3 bez. OOelſaaten: nicht am Markte. BerKleeſaaten: fehlten. eStärke unverändert ſtill 6 bez. u geford. e
Spiritus!: matt Kartoffel loco 13 bez. 18 geboten.

Rüben 43 nominell Jan März 13 bez. n. geford.
Rüböl unverändert wie zuletzt, 17 geſucht. rrn e geſucht, Prima 11 11 bez. weiß 12 Oſt

mehrfach bez.
Erdöl: thüringiſches p. Jan Febr. geräumt, p. März 12 an Por

geboten. lRohzucker ſeit Ausbruch der Falliſſements in Magdeburg und Stettin Fo
kein Geſchäft, Preiſe nominell.

Syrup matt und ohne Geſchäft. SaPflaumen: nicht offerirt. TKartoffeln: Speiſe 14 15 bez. Futter 9 10 bez.
Oelkuchen: 2 bez.
Futtermehl: bez.Kleie: 1 bez.Heu: 18/ bez. KurLangſtroh: 18 15 bez. v3Mäaſſchinenſtroh: 9—10 bez. 3

Rhe
S

Marktberichte. Salle, d. 13. Januar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) aufder r Weizen 2 13 9 X bis 2 18 gen S
6ö bis 2 2 6 Gerſte 17 bis I 18 HyHafer Le 3 bis 1 4 4 W Heu pro Etr. I eLangſtroh pro Schock à 1200 e 18 15 Die Polizei. Verwaltung. Un

Magdeburg, den 12. Januar. Weizen Roggen Gerſte Ht
Hafer Kartoffelſpfritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14 angeb., Pr.

14 geſucht. BaNeordhauſen, d. 12. Januar. Weizen 2 7 r bis 2 20 Roggen Da
bis 2 Gerſte 1 I2 bis 1 25 r Hafer 19 Kör bis 7 r NRüibel pro Centn. 19 Leindl pro Cente 169, Me

Berlin den 12. Januar. Weizen loco 60—74 nach Qualität fein gelb ge
ſchleſ. 68--69 weiß poln. 69 ab Bahn bez. Roggen loco 80—82pfd.
48 ab Boden, 49/, ab Bahn u. frei Haus bez., Jan 48 49 bez.
Jan. Febr. a8 e bez. Frühj. 48- bez., Man Juni 49 bez.
Juni Juli 50 e bez. Juli Aug. 50 e be Gerſte, große
nd eine 320ras pr. 1750 Wtund. Hafer loco 24—28 ſchleſ. 25—26 S

fein desgl. 26 ab Bahn bez., Jan. Jan. Febr. Früht. 267 Ag
27 bez. Mat Juni 27 e bez. Juni Jull Erbſen, Kochwaare Aa
54-60 Futterwaare 48 52 Rüböl loco 27 bez., Jan. 1695 Bez. bez. Jan. Febr. 16 bez. u. G., Sr. Febr. März 16 Be
a. bez. April Mat 152 bez. Mai Juni 15 bez. Leindl Beloco 14 Spiritus loco ohne Jaß 13 bez., Jan. u. Jan Febr. 139 Be

bez. u. G., Sr., Febr. März 14 bez., Br. u. G., April Mat P
14 bez. Br. n. G. Mat Junt 14 bez. u. Br. Juni Juli 15 Be

bez. Weizen feine Güter gut behauptet. Roggen in disponibler Waare Br
wurde zu den notirten Preiſen Einiges aus dem Markt genommen. Für Termine n
zeigte ſich gleich zu Anfang gute Frage und bei Zurückhaltung der Abgeber zogen die Br
Preiſe für alle Sichten um a. pr. Wſpl. an. Schluß feſt, gekünd. 2000 Ctnr. Co
Hafer in feinen Sörten gut zu behaupten. Termine feſt gekünd. 1200 Etur. Von M
Rüböl war beſonders der laufende Monat in Kanaliſatibnen überwiegend offerirt und M
mußte ca. pr. Etnr. billiger erlaſſen werden während die entfernten Sichten nur Mi
wenig billiger käuflich waren. Spiritus verkehrte in feſter Haltung Abgeber machten
ſich zu geſtrigen Courſen knapp und konnten Eigner eher eine kleine Preisbeſſerung

durchſetzen gekünd. 10,000 Quartt vitBreslau, d. 12. Jan. Spititus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. G. ern
Weizen weißer 62—80 gelber 6175 Roggen 53—56 Gerſte 36

43 Hafer 26130 amStettin d. 12. Jan. Weizen 55—70, Jan. 68 Br., Frühj. 71—, bez. u.
G. Mai Juni 72 bez. 2 G., Juni Juli 73 G. Roggen 46 47 Jan.
47 Br., Früht. 48 bez. U. S., Mat Jum 49 bez. u. G., Juni Juli 50

51 bez. u. G. Rüböl 16 Br., Jan. 169 Br. bez. April Mat 15 bez.
Spiritus 13 bez. Jan. 182/, Br. Frühj. 14 Br. Mat Juni 14 Br. 5

Hamburg, d. 12. Januar. Getreidemarkt ſehr ſtille, Frühjahrstermine ruhig be
und matt ſchließend. Weizen pr. Jan. 5400 Pfd. netto 116 Bancothaler Br., 115 G.
pr. April Mat 120 Br. u. G. Roggen ab Danzig pr. Früh. anfangs 1 Bancothalen
höher gehalten ſchloß matter, pr. Januar 5100 Sfd. Brutto 83 Br., 82 G. pr.
April Mat 83 Br. u. G. Oel pr. Mai 33, pr. Oct. 28 Br. 67

Amſterdam, d. 12. Jan. Weizen unverändert ruhig. Roggen unverändert ru C
hig, auf Termine Flor. höher. Raps pr. Frühj. 94, pr. Octbr. 76. Rübodl pr. Co

Mai 53 pr. Herbſt 44 niLondon, d. 12. Jan. Jn ſämmtlichen Getreidearten ſehr beſchränktes Geſchätt.
Engliſcher wie fremder Weizens bei unveränderten Preiſen vernachläſſigt, Frühjahrsge the
treide feſt.

4 Fuß 11 Zoll, am 13. Januar Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.zum heutigen Schluß. Abgeber traten zahlreich auf aber die erheblich
gewichenen Preiſe namentlich im Roggen waren nicht im Stande die
Zahl der Abnehmer zu vermehren und die Kaufluſt anzuregen. Man ſchreibt
dieſe Marktzu ſtände den Einflüſſen der Witterung, der fortdauernd en und

2 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Januar Abends am Unterpegeg

Magdeburg den 12. Januar am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Januar Mittags: 2 Ellen 9 Zo
unter 0.
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Brennholz Verkauf.
Freitag den 19. Januar Ex. ſollen

in dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wippra von
Vormittags 9 Uhr an nachverzeichnete Brenn
hölzer aus der Hauung Gehrenſſchwende, an
der Chauſſee zwiſchen Harzgerode und Kö
nigerode öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den als
ca. 90 Klafter Eichen Scheitholz,
h 26 Buchen28 z Birken

482 Gemiſcht
76 Eichene Knüppel,209 Buchene
255 Birkene5 26 Gemiſchte

Der Herr Förſter NRieſche auf Schiefer
graben iſt beauftragt, dieſe Hölzer auf Ver
langen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen vorgeleſen und wird hier nur vor
läufig bemerkt, daß 25 des Kaufpreiſes gleich
im Termine angezahlt werden müſſen.

Wippra, den 10. Januar 1866.
Der Oberförſter.

gez. Hoffmann.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. Wieftreamk.

Comtob ihr.Er. Aug. Eupel in Sondershausen
hält Lager von allen Sorten Handlungs-
büchern, als:

Cladden, Strazzen, Facturabüchern, Me-
wmorialen, Haupthüchern, Cassebüchern,
Geheimbüchern, Bilanzbüchern, Wechsel-
copirbüchern, Keisehauptbüchern etc.
dauerhaften, eleganten Einbänden ferner von
einfächin, liniirten Büchern in Octav,
Quarto und Folio Quittungsbüchern,
Lohn und Arbeitsbüchern, Wirth
ſchafts- u. Haushaltungs Caſſe

büchern 2e.
zu billigen, aber feſten Preiſen.
S. (Copirbücher von Seidenpapier zu
S 500 Blatt mit Regiſter und in gruün
Z 9 Peinen gebunden à St. 1. 2

S do do. zu 1000 Blatt à St. 12,
CopirPoſtpapier A Ries 2
Eiſerne Copirpreſſen neueſter Con

ſtrüction zu 4 5 7 und 75
Durch eine vollſtändig eingerichtete Buch
binderei bin ich in den Stand geſetzt, alle in
dieſes Fach einſchlagende Arbeiten auch auf be
ſondere Beſtellung ſauber und geſchmackvoll an
fertigen zu laſſen.

Muſterſendungen und Preis Courante
ſtehen auf Verlangen zu Dienſten Wie
derverkäufern beſondere Vortheile

Bei ſchneller Anmeldung
können Erwachſene oder Kinder, Naturzeichnen
perſpectiviſch nach wirklichen Gegenſtänden, Bril
lantmalerei und Vorbegriffe vom DOelmalen,
Landſchaften, Portraits c. in 4 Stunden, auch
Sonntag oder Abends bei Licht, Fremde in 1
oder 2 Tagen ohne Vorkenntniſſe für 1

in

tz
S

Kräuter-Liqueur

15 erlernen, ſpäter 2 (ſiehe ausführ
licher mit Zeugniſſen Halliſche Zeitung vom 9.
oder Tageblatt vom 14. Januar d. J.). Die
bereits ſo zahlreich bis Abends 6 Uhr, auch
Sonntag theilnehmenden Herrſchaften, Schüler
und Schülerinnen der erſten hieſigen Lehranſtal
ten, als auch Lehrlinge haben die Wahrheit durch
ihre vielen gütigen Empfehlungen, wofür ich
herzlich danke, bereits hinlänglich beſtätigt. Da
men oder Herren haben beſondere Stunden, Far
ben frei. Aufenthalt nur noch kurze Zeit.

D. Vaegermmann, priv. zu Wien, lo
girt im goldnen Löwen Zimmer Nr. 7, oft zu
treffen, auch Sonntag, aber ſicher 12 bis 1
oder 4 bis 4 Uhr.

Looſe ſind zuhaben bei el. Anton in Halte.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

iſt zu vermiethen und 1. April a. c. zu beziehen
große Ulrichsſtraße Nr. 4.

C

auf den menſchlichen Organismus wirkt, wird abermals durch
die hier folgenden zwei Briefe, die dem Erfinder deſſelben, Herrn et
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, zu
gingen, beſtätigt.

Geehrter Herr Daubitz! eSchon längere Zeit litt ich an heftigen Bruſtſchmerzen, an Appetitloſigkeit und einer
allgemeinen Schwäche in allen Gliedern. So kam ich denn eines Tages auf den Gedan
ken, Jhren vielgerühmten Kräuter-Liqueur auch bei mir anzuwenden. Nach dem Genuß 2
einiger Flaſchen fühlte ich zu meiner Freude, daß die Bruſtſchmerzen mit jedem
Tage mehr und mehr ſchwanden. Jetzt nun, wo ich den Liqueur ſeit einigen
Wochen trinke, fühle ich mich von meinen Leiden hergeſtellt, und verpflichtet
mich dies, Jhren vorzüglichen Liqueur jedem Leidenden gern zu empfehlen. 3
Srteinküärchen bei Lübben, Niederlauſitz, den 22. Auguſt 1865. G. Hinze, Fabrikant.

Herrn R. F. Daubitz in Berlin. SDaß ich durch den Gebrauch von 9 Flaſchen R. F. Daubitz' ſchen KränterLiqueurs
von meinen Magen und Hämorrhoidal Leiden gänzlich befreit bin, beſcheinigt hiermit
3 Lüdinghauſen, den 28. Auguſt 1865. Lange, Gerichtsbote und Executor.
9

Der R. F. Daubitz'ſche KräuterLiqueur iſt zu haben in den
bekannten Niederlagen.

Halle a S., am 13. Januar 1866. derDas General Depot. derGebr. Randel. dſutMein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto iicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen. W

Carl Havring, Brüderſtraße 16. D.
Copir b eher in drei verſch. Stacken empfiehlt billigſt O. Max ing, Brüderſtr. 16.

derGegen Zahnschmerz ſiſempfehlen zum augenblicklichen Stillen „Hergmann's Zahmn wolle à Hülſe2 u der
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. Nudloff. zöſBitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal: C. Rolle. ſchBrehna: Apotheker Simon. ebra: Apotheker Hecker. weFEilenburg: B. Bornikvel. Querfurt: Apotheker Neumann. W

Eisleben C. Worch Schmidt. Roßleben: Apotheker Haak M
Freiburg a U. Apotheker Scherf. Sangerhauſen: J. G. Töttler. u.
Lauchſtädt: Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig. n
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker: Wallhauſen: Apotheker Crohn. he
Naumburg: N. Löblich. Zeitz: A. Huch. uDürrenberg Apotheker Richter Weißenfels Apotheker Gräf 1
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler. er
Düben: E. Schulze. Torgau: Apotheker Knibbe. triWiehe: Apotheker Haak. Wittenberg: Apotheker Semme. H
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Delitzſch: J. Helbach.

Hauptdepöt in Halle bei 4. Mentze, früher W. lHesse, Schmeerſtr. 36.
An i e Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich am 16. Sz g d. M. mein neu eingerichtetes photographiſches Jnſtitut eröffne. ſo
Für ſprechende Aehnlichkeit der mich Beehrenden garantire ich und werde allen Anſprüchen ge

genügen. Die Preiſe ſtelle ich ſo billig als möglich. Aufnahmen jeden Tag von Morgens

9 Uhr bis Abends GV Mein Atelier befindet ſich Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96, beim
Wagenfabrikant Herrn Kathe.

Zur geneigten Beachtung empfiehlt ſich ganz ergebenſt Theodor Paul b
Photograph.

7 ch Erot rrä,feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer.
Allgemein beliebt durch ſeinen angenehmen Geſchmack und durch ſeine höchſt vortheilhafte Wir 9
kung auf den Magen pr. Fl. 7 und 14 S A. Lehmann Alter Markt 34 ſt

Niederlage bei Herrn R. Kirſten, gr. Steinſtr. 12, und bei Herrn Carl Mertens U

gr. Ulrichsſtraße 34. JS ur Ertheilung von Privatunterricht im VMit Allerhöchſter Genehmigung iſt es einem See Seinen T in vi
Verein hochherziger Frauen geſtattet worden der Mathematik, ſoweit dieſe Gegenſtände auf O

eine Gymnaſten und ähnlichen Anſtalten getrieben ſtLotterie zur Gründung Lines w. e n Zu erfragen bei J
Stückrath in der ed. d. Ztg. deKrankenhanſes a b e r ag 5 ine Wittwe die ſelbſt vier Knaben hat mmfür d eutſche Arme in Paris ſucht noch einige in Penſion zu nehmen; zu

zu veranſtalten erfragen bei Herrn Ed. Stückrath in den
Erſter Hauptgewinn ein Erard'ſcher Flügel in Exp. d. Ztg. be

Polyſanderholz, Werth: 4000 Fr. ſiZweiter Hauptgewinn, ein ſilbernes Theeſervice. Für mein Material u. Produkten- Geſchäft n
Dritter Hauptgewinn, ein Paar Porzellanvaſen ſuche ich zum Antritt p. 1. April a. c. einen ſi

(Geſchenk J. M. dex Königin von Preußen). Lehrling. 6
Vierter Hauptgewinn, ein Damenſchreibpult, Hakle. Erichſon Fritzſche. 1

und außerdem circa 3000 andere werthvolle I leGewinne. Eine freundliche bequeme HofWöhnung, mit A
Der Preis für das Loos iſt 10 Ausſicht auf den Garten beſt. aus 3 Stuben

Ziehung am 18. Februar I866.3 Kammern Küche Keller, Waſchhaus c. c J
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lage zu Z. II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 14. Januar 1866.

Vermiſchtes.
Geoxg. Herwegh. hat an R. Wagner zwei Gedichte gerich

tet, deren erſtes lautet:
Vielverſchlagner Richard Wagner,

Aus dem Schiffbruch von Paris
Nach der Jſarſtadt getragner,
Saugeskundiger Uliß!

Ungeſtümer Wegebahner,
Deutſcher Tonkunſt Pionier,
Unter welche Jnſulaner,
Theurer Freund, geriethſt du hier!

Und was hilft dir alle Gnade
Jhres Herrn Alkinous
Auf der Lebenspromenade
Dieſer erſte Sonnenkuß

Die Philiſter, ſcheelen Blickes,
Spucken in den reinſten Quell
Keine Schönheit rührt ihr dickes,
Undurchdringlich dickes Fell. Hergelaufenes Genie

„Ja, trotz allen deinen Kniffen,
Wir verſalzen dir die Supp';
Morgen wirſt du ausgepfiffen
Vorwärts, Franciscanerclub

S Die Er zeugung von Schaumweinen, berichtet die
„Kobl. Ztg!“, nimmt von Jahr zu Jahr rieſigere Oimenſionen an. Seit
ver deutſch franzöſiſche Handelsvertrag ins Leben getreten iſt, und die
deutſchen Schaumweine nicht mehr mit franzöſiſchen Etiguetten verkauft
werden dürfen werden erſtere vorgezogen, namentlich die beſſeren Sor
ten, die billiger ſind als franzöſiſche Weine, und daher auch mehr kon
ſumirt werden. Die Fabriken in Koblenz, Vallendar, Kreuznach und
Mühlheim am Rhein endlich in Hochheim haben vollauf zu thun.
Die rhein preußiſchen Fabriken ſollen zuſammen eine Million Flaſchen
konſumiren, von denen auf Koblenz entfallen. Wie die Handels
kammer dieſer Stadt in ihrem letzten Jaähresberichte hervorhebt, wird
der größte Theil der dort fabrizirten Schaumweine nicht unter franzö
ſiſcher Etiguette, ſondern als mouſſirender Rhein und Moſelwein von
den betreffenden Firmen verkauft. Es iſt alſo durch den deutſch fran
zöſiſchen Handelsvertrag der Grund gelegt zu einem korrekteren Ge
ſchäfte; denn wohl zwei Drittel der ſeither konſumirten Champagner
war deutſchen Urſprungs mit franzöſiſchen Etiquetten. Nun iſt die
Weingewinnung der Champagne eben ſo gut bekannt als man an der
Moſel den Ertrag der einzelnen Lagen wie Braunenberg, Zeltlingen
u ſ. w. kennt. Wüchſen alle die Trauben an der Moſel, die zu den
in einem Jahre nur am Rhein getrunkenen Weinſorten unter vorſte
henden Etiquetten nöthig ſind, ſo müßten die Berge bis an die Eifel
und den Hundsrück hinein mit Reben beſtellt ſein es müßten keine
nackte Schieferfelſen oder mit Gebüſch bewachſene Höhen an der Moſel
exiſtiren. Es werden auch viele Millionen Flaſchen Schaumwein ge
trunken, die 2 bis 22), Thlr. koſten in Koblenz, Vallendar oder
Hochheim fabrizirt wurden und höchſtens 13 Thkr. koſteten. Schaum
weine ſind der in ihnen enthaltenen Kohlenſcure halber der Geſund
heit zuträglich. Es ſteht alſo zu hoffen daß immer mehr deutſcher
Champagner im Zollverein getrunken wird, daß wir uns faſt ganz von
Frankreich emanzipiten und ſelbſt das Ausland mit unſern Weinen ver
ſorgen, ein Reſultat, das in national ökonomiſcher Hinſicht nicht zu
gering anzuſchlagen iſt, da 1 Million Flaſchen 1 Million Thlr. und
noch mehr repraſentirt, die deutſcher Arbeit und deutſchem Fleiße zu
Güte kommen.

Aus Bremen berichtet die „Weſer-Zeitung“: „Das Unwet-
ter welches hier am Montag Abend und in der Nacht auf Dienstag
herrſchte, hat namentlich im Harz mit größter Gewalt gewüthet. Jn
Goslar hatte man Abends ein Gewitter von furchtbarer Heftigkeit
der Himmel ſchien ein Feuermeer und der Dontzer rollte ununterbro
chen. Das Gewitter iſt über Dsnabrück, Hameln, Hildesheim nach
Goslar gezogen wo es ſeine größte Stärke entwickelte.“

Jn Rußland belief ſich die Zahl der Juden Jewrei d. i.
Hebräer genannt, Jid iſt die ſchimpfliche Bezeichnung nach den neue
ſten offiziellen Angaben im Jahre 1858, ohne das Königreich Polen
und Finnland, auf 1,445,613 Seelen und in Polen über 500,000;
die Totalzahl, von gegen zwei Millionen Juden repräſentirt ein Viertel
bis ein Drittel ſammtlicher über die Erde zerſtreuten Mitglieder dieſes
Volksſtammes. In keinem einzigen Reiche der Welt befinden ſich ſo
viele Juden wie in Rußland die Türkei mit über eine Million dann
Oeſterreich mit 800,000 und endlich das nördliche. Afrika mit 600,000
ſtehen am nächſten, im Zollverein leben über 300,000. In Rußland
treffen 1,425,784 Juden auf die europäiſchen Provinzen 12,952 auf
den Kaukaſus, 7077 auf Sibirien. Jhre Vertheilung nach den einzel
nen Gouvernements iſt eine ſehr ungleiche; in den weſtlichen Gouverne
ments (in Litthauen, Weißrußland und der Ukraine) bilden ſie acht bis
12 Prozent der Bevölkerung weniger als ein Prozent betragen ſie in
Petersbürg, Livland, Nowgörod, Twer. In den Städten des Weſtens
beträgt ihre Zahl zwiſchen 40 bis 56 Prozent; am zahlreichſten ſind
ſie in Berditſchew Gouvernement Kiew), wo von 54,051 Einwohnern
nicht weniger als 50,399 zur ſemitiſchen Race gehören in Bialyſtock
ſind 12,288 Juden unter 16,544 Einwohnern, in Oubno (Volhynien)
6258 von 7922 u. ſ. w. im Hoüvernement Petersburg leben nur
1567 Juden in Twer 523. Von der ganzen jüdiſchen Bevölkerung
leben 56 Prozent auf dem Lande und nur 44 Prozent in den Städten.
Aber ſelbſt in den Dörfern beſchäftigen ſich die Juden faſt ausſchließlich
mit Handel und Handwerkerarbeit und nur ſehr wenige mit Ackerbau.
Jüdiſche Ackerbauer-Colonien giebt es namentlich in Cherſon und Je

t

Jhres Hofbräuhorizontes
Gränzen überfliegſt du keck,
Und du biſt wie Lola Montez
Dieſer Biedermänner Schreck

Solche Summen zit verplempern,
Nimmt der Fremdling ſich heraus
Er beſtellte ſich bei Sempern
Gar ein neu Komödienhaus!“

„Jſt die Bühne drauf, der Robert,
Der Prophet, der Troubadour
Münchens Publikum erobert,
Eine Bretterbude nur?“

„Schreitet nicht der große Vasco
Weltumſegelnd über ſie
Doch Geduld du machſt Fiasco,

katerinoslaw; ſchon 1859 zählte man dort 35 Colonien mit 26,396
Einwohnern, die 13,000 Stück Hornvieh beſaßen.

Das „vLit. Magazin“ theilt aus London mit, daß mehr als
zwei Millionen Briefe jedes Jahr an die Abſender wieder retournirt
werden, infolge irgend eines Jrrthums in der Adreſſe oder der Poſtbe
ſorgung, und bemerkt weiter an 12,000 Briefe werden abgegeben, ohne
irgend welche äußere Adreſſe; dieſe werden geöffnet und zurückgegeben.
Einer von ſolchen Briefen enthielt die Summe von 4000 Pfd. (48,000
Fl. in Papierſcheinen, die ebenfalls getreulich an den Abſender wieder
übermittelt wurden der ſo für ſeine Uebereilung, einen ſolchen Brief
nicht zu adreſſtren, und ſeine Unvorſichtigkeit, per Poſt eine ſolche
Summe befördern zu wollen, glücklich davon kam. An 30,000 Briefe
kommen jeden Tag auf das Hauptpoſtbüreau, ohne Straßen und Num
merangabe. 50,000 Marken werden jedes Jahr in den Briefkäſten und
Briefſäcken gefunden welche von Briefen oder Zeitungen durch Reibung
infolge von leichtfertigem Ankleben ſich losgelöſt haben. Zeitungscou
verte finden ſich oft in Maſſen abgeſtrippt, ſo daß die Sortirer nicht
mehr wiſſen wie beide zuſammengehören. Ohne die Landpoſten und
die 1100 Briefkäſten in der Metropolis kommen von Bewohnern der
City blos an 200 Briefe auf die Hauptpoſt unverſiegelt oder unver
klebt, und nicht ſelten ereignet es ſich, daß Briefe weder äußere noch
innere Adreſſe haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Direction des landwirthfchaftlichen Centralver-

eins unſerer Provinz bringt in dem ſo eben ausgegebenen Januarheft
der Zeitſchrift“ folgende Bekanntmachung betreffend den Ausfall der
Bewerbung um den Preis für die beſte land wirthſchaftliche Beſchrei
bung eines Kreiſes oder einer Wirthſchaft:

Durch Bekanntmachung vom 13. Februar 1864 ſetzte der land wirthſchaftliche Cen
tralverein der Provinz Sachſen einen Preis von 75 Thlrn. Ext. aus für die beſte
landwirthſchaftliche Beſchreibung eines Kreiſes oder einer Wirthſchaft. Jn Folge die
ſes Ausſchreibens gingen bis zum feſtgeſetzten Termine acht coneurrirende Schriften ein.
Gemäß der in dem Ausſchreiben genannten Beſtimmungen wurden dieſe Schriften einer
von der Direction des Centralvereins ernannten Cömmiſſion zur Prüfung übergeben
und verhandelte ſodann das am 12. December 1865 zuſammengetretene Eentraldirecto
rium unter Zuziehung der Preisrichtercommiſſion über die Frage der Zuerkennung des
Preiſes. Der Beſchluß fiel dahin aus, daß keine der concurrirenden Schriften als
muſtergültig anerkannt und, mit dem ausgeſetzten Preiſe gekrönt werden könne. Jndem
dagegen die Commiſſion und das Centraldirectorium darin einverſtanden waren daß
in zwei der Schriften, und zwar 1) der Schrift OberWiederſtedt eine landwirth
ſchaftliche Skizze und 2) der „„Beſchreibung des Rittergutes Carwe je nach ver
ſchiedener Richtung hin Gutes geleiſtet ſei, wurde beſchloſſen für jede dieſer beiden
Schriften einen Betrag von 25 Thlrn. Gold zu gewähren als Ausdrütck der Aner
kennung und der Ermunterung für die Verfaſſer. Als letztere erwieſen ſich nach Er
öffnung der zubehörigen Zettel 1) für die Schrift über OberWiederſtedt dex Oeceno
mieverwalter H. Phnmicke zu ObetWiederſtedt bei Hetiſtedt, 2) für die Schrift über
Carwe der Lieutenant und Oberinſpector Hermann Eckert zu Radensleben bei Herz
berg in der Mark. Die übrigen Concurrenzſchriften liegen mit den verſiegelten. Devi
ſen zur Rückgabe bereit und erſuchen wir die Einſender dieſerhalb bald gefälligſt
Verfügung treffen zu wollen. Hundisburg, den 16. December 1865.

Meßbericht.
Leipzig, d. 12. Januar. Die Neufahrsmeſſe liegt bereits in den letzten

Zügen, und leider iſt ſie nicht dazu angethan, freudige Rückblicke zu geſtatten. Die
in den außerordentlich hohen Discontoſätzen ſich deutlich ausdrückende Geldcalamität
konnte natürlich dem Gange des Meßgeſchäfts nur nachtheilig ſein und mußte nament
lich die Käufer zu Vorſicht und Zurückhaltung veranlaſſen. Was die einzelnen Braun
chen (außer Leder und Tuch, über welche Nichts mehr zu berichten) betrifft ſo iſt
von den Rauchwag ren zu bemerken daß dieſelben wie gewöhnlich zur Neujahrs
meſſe, keine bedeutende Rolle ſpielten. Der Umſatz ſtockte auch deshalb weil noch
Berichte über den Gang des Geſchäfts in Rußland und Amerika erwartet wurden.
Füchſe, gedrückt, bedängen vorläufig 1* Thlr. pr. Stück; Jltis 1 Thlr. pr. Stück,
doch erzielte ſchöne große Waare noch beſſere Preiſe Steinmarder wurden bis zu
32 Thlr. viel gehandelt Haſen wurden mit 126 Thlr. pr. Ballen von 500 Stück
gehandelt, doch war die Haltung abwartend. Die milde Witterung iſt dem ſchwung
haften Betriebe des Kürſchnergeſchäfts ſehr ungünſtig. Für Weißwaaren,
welche in letzter Michaelismeſſe in Folge zweifellöſen Bedarfs und in Erwartung noch
weiteren Steigens der Garnpreiſe ſehr begehrt waren, fehlten diesmal die Käufer, und
es wurden davon zumal da die Preiſe der Baumwolle in Folge der geringen Zufuh
ren wieder etwas geſtiegen ſind, nur unbedeutende Quantitäten abgeſetzt. Jn Ma
nüfacturwagaren machten ſächſiſche Fabrikanten nur geringe Geſchäfte wenngleich
einzelne große Poſten von Süddeutſchen, Jtalienern und Schweden gekauft wurden.
Baumwollene Manufacturwaaren wurden in Folge vorhandenen Bedarfes lebhaft
gefragt und „da die Preiſe ſteigende Tendenz zeigten bald geräumt. Wollen e
Staumpfwaaren waren bei der milden Witterung wenig geſucht trotzdem dürften
ſie, da die Preiſe des Rohmaterials im Steigen begriffen ſind zur Oſtermeſſe böhere
Preiſe als jetzt bedingen. Seidenwaaren, die noch immer die Preiſe der Mi
Ghaelismeſſe feſthalten, waren ſehr vernachläſſtgt, da in Folge der gegenwärtigen Geld
verhältniſſe die Käufer ſehr zurückhielten die Verkäufer ihre frühere Liberalität im
Creditgeben an ausländiſche Käufer beſchtänken mußten und das deutſche Geſchäft faſt
immer zur Neujahrsmeſſe nur unbedeutend zu ſein pflegt. Trotzdem iſt auch in dieſer
Branche kein Rückgang der Preiſe zu erwarken da die Vorrätbe zum größten Theil
geräumt ſind Eine bedeutende Rolle als Erſatz für die Seidenzeuge ſpielt das Jta
lian Cloth welcher tüchtige Stoff mit Vorliebe zum Füttern der Herrenkleider ver
wendet wird. Das Geſammt Ergebniß der nun zu Ende gehenden Meſſe bleibt,
auch den Kleinhandel mit eingerechnet, unter der Grenze der Mittelmäßigkeit und
dürfte eher als ein ſchlechtes bezeichnet werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Januar.

Die Hrru Kaut. Jacoby a. Meerane Pappenheim a. Berlin,
Frl. Hering, Sängerin Frau HeKronprinzDüben a. Rotterdam, Kuhn a Gevelsberg.

ring u. Frl. Kreutzbach a. Leipzig.
Koianer in. Die Hrrn. Kauß. Werner u. Frank a. Berlin

Remſcheid, Winter a. Potsdam Sachs a. Plauen, Krauſe a. Zürich H
mann a. Magdeburg Borkhardt a. Leipzig Gruner a. Bremen Freudenberg
a. Altenburg.

Golaner Leſer a. Harburg, Weſtphal a
Amtm. Rudloff a. Jeßnitz
ner a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ.

Uhlrich a.

Die Hrrn. Kauß. Herrmann u.
Cottbus. Hr. Maler Schneider a. C
Hr. Fabrik. Lieberoth a. Mainz. t

Luchs a. Memel.

Friedrich a. Mazdeburg, Kai
Eſchwege.



Staat ambrug. Frau Kreisrichter Danner u. Fräul. Schmidt a les
Hr. Rittergutsbeſ. Scheibe a. Staden. Hr. OAmtm
Die Hrrn. Kauſt. Schütte a. Marienberg, Lieſen u.
a Frankfurt a. M., Scholl a. Bremen, Biebrichs a.
Thyricher a. Schneeberg.

Memte's ötel. Hr. Ingen. v. Ecken a. Wien.
lin. Frau Steinharxd a. Mühlhauſen.
Lauer a Mainz, Jsrael. g. Weener.

Hr. Reg.Rath Voigt a. Ber
Die Hrrn. Kauſt. Kohl a. Bamberg,

Pietſchke an Sanderslebe
Soölze a. Leipzig, Friedrichs
Barmen, Hölz a. Glauchau,

Zu Glaucha 9Vm. D
Paſtor Seiler

Freie Gemeinde 8 Ab
Reſtauration (Eingang

Handwerkerbildungsver
Theater
Concerte.

Meteorologiſche Beobachtungen. Stadtmuſikchor (John)

12- Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abend s 10 Uhr. Tageemittel.
Luftdruck 326,22 Par. L. 331,46. Par. L. 333,29 Par. L. 330,32 Par. L.

Freitag d. 19. Jan. 8

„„Der Goldonkel“, Poſſe (ſ- Anzeige).

der Tulpe (QuartettUnterhaltung).
Militairmuſikchor (Menzel) 3 Nm. in Müllers Bellevue, 7 Ab. in Roccos Etabl.
Apel?s Trio Concert 35 Nm. in

iacon. Pfaffe. Nach deend. Pred. Beichte u. Comnmunt
8 Ab. Bibelſtunde derſelbe.)

Vortrag vom Pred. Uhlich im Saale der
kl. Steinſtraße z ſt Anzeige).

ein: II 12 Vin!, I Nimm l. Sandberg 15.

3 Nm. in der Weintraube u. Bad

Rocco's Etabliſſement.
(S. Anzeigen.)

Montag den 15. Januar.

Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Biblioth. u Leſezimmer Ab.e 6 9 in der „Tulpe“.Tulpe (ſ. Anzeige).Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 Unterricht u. Converfation kl. Sandberg 15.

m. 3 4Sparkaſſe f. de Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
ein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

Dunſtdruch Par. 4575 Par. L 1,47. Par. L. 1,89 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 81 vt. 68 Et. 75 pCt. 75. pt. Uniperſitäts-Bibliothek: Vm.
Luftwärme 4,5 G. R. 2,9. m. G. R. 2,4 R. an n e N. 4 (ſ. Anzeige).

ß Polytechniſcher VereinGewerbeverein: Ab. 8 in derHalliſcher Cages-Kalender. Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 9 12

Sonntag den 14. Januar: SPredigt Anzeigen e V Share nd Vorfchußverein Kaſſenſtur
Zu U. L. Frauen 9 Vm. Superint. Dryander N. beend. Pred. allgemn. Beichte Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration

J u. Communion derſelbe Nm. Diacon. Pfanne.
(Montaäg d. 15. Jan. 9 Vm. Superint, D. Franke.

perint. Dryander!)
Zu St Ulrich 9. Vm. Diacon Schmeißer.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpred. Bracker.

Communion Diacon. Pinckernelle. 2 Nm. derſelbe.
(Mittwoch d. 14. Jan. 6 Ab. Bibelſtunde derſelbe

Domkirche: 10. Vm. Dompred. Zahn 5
Vm! II akädem Gottesdienſt Prof. D. Beyſchla
Montag d. 45. Jan. 6 Ab Bibelſtunde.

Kathol. Kirche
2 Nm. Chriſtenlehre derſelbe

Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpred. Bracker.
Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann

Cömmunion derſelbe. 5 Abendgbttesdienſt derſelbe
Mittwoch d. 17. Jan 6 Ab. Vibelſtunde derſelbe

2. Nm. Oberpred. Weicke:
N. beend. Pred m allgem. Beichte u

5 Nm. Dompred. Focke.

7 Vm. Frühmeſſe. Kaplan Ertmer.

Nach beend. Pred. allgem. Beichte u.

6, Ab. Bibelſtunde Su

U. Nm, (5).
Eisleben 7 U. 50. M.9

g. u. 20 M. Nm9 Vm. Pfarrer Wille. 6, U. 50 M. Nm. (P)

Fersonenposten.

h

Theater: „Tannhäuſer“, Oper ſ. Anzeige).

Eisenbahn fahrten,
nenzug G gemiſchter Zug

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0)

Leipzig 6 U. 15 M. V. (6), 7 u. 36

Magdeburg 7 U. 45. M. Vm. (8)

Thüringen 5 U. 10 M.
U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M Nm.

Erfurt 7 U Abds.
Salzmünde 9 U. Vm.

Courierzug, 8
Abgang in der Richtung nach

Vm. (G), 1 30 M. Nm. d
M. Vm. 160

N. (P), S la M Nim (8).
u. V. (6) 40 M.I. 5. M. Nm. (P).

8 U. M. Vm. (6),
Abgang von Halle

i. 15 M. Nm. (P.).
a 7 u. 15 M.

z 8 U. Nm.
Vm. (P),

bis Gotha) 11 U. 21 M. R. (8)
von näch Cönnern 9 u Vm.Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.

Wettin 4 U. Nm. 0
Bekanntmachungen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Banquiers Carl Rummel hier hat der Ad
vocat Ernſt Richter zu Leipzig, als Güte

und Rechtsvertreter des Konkurſes überker
das Vermögen des Kaufmanus Moritz
Louis Buch S Comp. daſelbſt nachträg
lich eine Forderung von 29025 17 ver
Banquier Heinrich Moos zu Erfurt eine
Forderung von 5358 17 6 Pf. ange
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer For
derungen iſt auf den

23. Januar 1866
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichts. Gebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumt,
wövön die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 23. December 1865.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Schmidt Gerichts Aſſeſſor

Aufforderung
Jn Verfolg des 9. 34 der Militär Erſatz

Jnſtruktion vom 9. Decbr. 1858, die Anmel
dung der Militärpflichtigen zur Eintragung in
die Stammrolle betreffend, werden alle Militär
pflichtigen welche

in dem Zeitraume vom
bis 31. Decbr. I826

in hieſiger Stadt oder
außerhalb Halle geboren ſind,

deren Angehörige aber hier ih
ren dauernden Wohnſitz begrün-
det haben,

I. Januar

ſowie

2) alle diejenigen in den Jahren 1842 bis
1846 außerhalb Halle geborenen und ſich
hier zur Zeit temporär aufhaltenden Hee
respflichtigen, welche von einer Koö
niglichen Departements Erſatz Com
miſſion hinſichtlich ihrer Militärver
hältniſſe noch keine definitive Ent
ſcheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich behufs Eintragung
in die Stammrolle unter Vorlegung ihrer je
den Falls mit zur Stelle zu bringenden
Geburtsatteſte, beziehentlich Geſtellungs
ſcheine, in den Tagen

und bittet man frankirte
Bezeichnung des Alters
ſel,
t 19 in
jeenbureau in Leipzig niederzulegen.

c

Ausgeſchlöſſen von dieſer Meldung s
ſind nur diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier nicht heimathsberechtigt ſind
und den Berechtigüngsſchein zum einjäh
rigen freiwilligen Dienſt beſitzen da dieſe
wahrend der Zeit ihres Ausſtandes der
Controlle der Kreis Erſatz Commiſſton
ihres Geburtsortes reſp. Domicils ver
bleiben.

Die Eltern, Vormünder Lehr oder
Dienſtherren der qu. Erfſatz pflichtigen haben
letztere bei eigener Verautwortlichkeit an
zuweiſen, ſich zur Eintragung in die Sramm-
liſte an den vorbezeichneten Tagen zu melden,
oder im Falle einer zeitigen Abweſenheit
derſelben dieſe Meldung für ſie zu be
wirken, widrigenfalls ſie in Gemäßheit
des H. I68 der Militär Erſatz- IJnſtructton
und der Verordnung der Königlichen Re
gierung zu Merſeburg vom 10. Februar
1860 in eine Geldſtrafe bis zu 10 Thlr.
verfallen.

Schließlich machen wir ſämmtliche im Jahre
1846 geborenen Militärpflichtige, wel
che auf Grund ihrer erlangten Schulbildung die
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Nil
tärdienſt nachzuſuchen beabſtchtigen, in ihrem
Intereſſe darauf aufmerkſam, daß dies ſpäte
ſtens bis zum I. Februar e geſchehen ſein
muß.

Halle, den 3. Januar 1866
Der Magiſtrat.

Für Capitaliſten.
Auf eine im beſten Betriebe ſtehende Fabrik

werden gegen hypothekariſche Sicherheit
4096. Capital geſucht, wobei außer Zinſen

ein Gewinnantheil zugeſichert wird. Reflektan
ten wollen ihre Adreſſen unter A. B. an Ed.

Der Dntferzeiehnete ist am 17. und 18
M. täglich bis 12 Uhr Mittags im Hot

I tel Kronprinz in Halle zu sprechen
C. A. Sachse,

Redaeteur und concess Theateragent
in Wienm.

Unſer Kohlenabfuhrweg für die Ortſchaften
ſüdlich von Wansleben liegt jetzt vom ſoge
nannten Hutberge bei Wansleben direct nach
der Grube.

Auf dem früheren PoſthaltereiGute zu Lan
genbogen iſt ein übercomplettes, noch brauch
bares Ackerpferd zu verkaufen auch ſind daſelbſt
gute Koch- Erbſen zu bekommen.

Mein ſeit 14 Jahren beſtehendes Penſtonat
für Knaben empfehle ich hiermit den geehrten
Eltern Unterricht im Pianoſpiel und in fran
zöſiſcher, ſowie engliſcher Converſation wird um
ſonſt ertheilt. Niemeyerſtraße Nr. 13, 1 Tr.

G. G. Gramm Sprachlehrer.
Die Priv. Scharfrichteret bei Witten

berg (Prov. Sachſen), dicht an der Eiſenbahn
und Elbe gelegen ſoll erbtheilungshalber ver
kauft werden.

Käufer wollen ſich beim Unterzeichneten
franco melden und wird nähere Auskunft um

F. Große
Neugaſſe Nr. 251.

Zwei ordentliche Dreſcher Familien finden

gehend ertheilt.

Wittenberg

Wohnung und Arbeit bei
Louis Boltze in Höhnſtedt.

Stückrath in der Exped d. Ztg. Feinſenden.

Zu kaufen geſucht werden
noch brauchbarer großer Dampfkeſſel zu 30

bis 50 Pferdekraft,
1 gut erhaltene Dampfmaſchine mit 15 bis

20 Pferdekraſt,

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen im Gute Nr. S. in

Gimmritz bei Wettin.
Eine noch neue Pariſer Drehergel iſt zu ver

kaufen Neumarkt, Breiteſtraße Nr. 21 bei

Volkmann
Offerten unter näherer
der Maſchine und Keſ

Bauart und Preis c. unter Chiffre D. K.
Herrn H. Vngler's Annon-

vom 15. bis 31. Januar c.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in unſerm
Militärbüreaun Zimmer
Polizeigebäude zu melden.

Nr. 5 im neuen für
2 Dreſcherfamilien ſucht zum 1. April J
guten Lohn

bene Bäckerei,
Straße hieſiger Stadt belegen beſtehend aus
2 Wohn häuſern und Scheune, ſoll wegen Auf
gabe des
Bedingungen verkauft werden.
kunſt ertheilt das Geſchäfts Büreau von

Bäckerei Verkauf.
Eine ſeit vielen Jahren flott betrie

in eiter der frequenteſten

Geſchäfts ſofort unter ſehr günſtigen
Nähere Aus

Heilmann in Höhnſtedt. F. Stockmann in Zeitz

Schlüterſchen

Wittekind, 8. Ab. in

Schnellzug P. Perſo
U. ſa45 M. V. I. 15 M. Nm.

U. 35 M. Vm. (6),

SKin

U. 20 M. Vm. (8),



imunion

iterſchen

Ab. in

s Etabl.

berg 15.

Trichinenpräparate
empfehlen wir ſehr mannichfaltige in größter
Auswahl und garantiren deren Haltbarkeit.

Patulelolla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

FIicroCOPerhielten ſoeben neue Sendungen in großer Aus
wahl in höchſt preiswürdiger Waare von S
30 Thaler.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

WunderLampen
empfiehlt F. H. Langenberg

in Lauchſtedt.

Ein brauner Wallach, Jahr
alt, iſt zu verkaufen bei

Kitzing in Zwintſchöna.
Steinmlkohlen (großknorplich und ſtaub

frei), BRöhmische Salon Kohlen
beſter Sorte bei

Ed. Nitſchmann,
Geiſtſtraße 42. und Harz 16.

Das Neueſte in wei
ßen, echt Pariſer Filz
und Seidenhüten halte
beſtens empfohlen und
verkaufe ſelbige zu den
billigſten Preiſen. Eine
große Partie geſteif
ter Filzhüte verkaufe

um zu räumen von 1 an Seidenhüte von
1 Den Reſt von Muffs und Wollen
hemden von 2 an.

Friedrich Koch, Leipzigerſtr. Nr. 110.

e Einem geehrten Publikum
die ergebene Anzeige daß ich mich
von jetzt ab wieder mit Kleidermächen
beſchäftige und bitte bei etwaigen
Bedarf mich berückſichtigen zu wollen.
Bertha Sſchting geb. Schneider,

Brüderſtraße Nr. 9, 2 Tr.
Offene Stellen für

2 perf. Kochmamſells m. 100 u. 130 Gehalt,
2 desgleichen mit 80 und 90 Gehalt
2 Landwirthſchafterinnen mit 70.2. Gehalt,
4 dergleichen mit 50 und 60 Gehalt

bei Fr. Binneweiß Barfüßerſtr. 46.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

G. A. Schmidt, Buchbindermeiſter,
kleine Klausſtraße 5.

Ein mit guten Zeugniſſen verſ. Mädchen
wünſcht zur Führung kl. Wirthſchaft eine
Stelle. Haus und Kindermädchen weiſt nach
Fr. Falkenthal, gr. Ulrichsſtr. 22

Ein Mädchen in geſetzten Jahren welches
kochen waſchen, platten und ſchneidern kann,
ſucht zur Stütze der Hausfrau od. eines ältern
Herren eine Stelle. 1 Kellner mit guten Zeug
niſſen ſucht Stellung durch

Fr. Falkenthal, gr. Ulrichsſtr. 22.
Ein zweiter Kellner findet ſofort Stellung

m Mansfelder Hof zu Eisleben.
Nur perſönliche Vorſtellung findet Berück

ſichtigung.

2 Lehrlinge können unter günſtigen z Bedin
gungen jetzt oder zu Oſtern in die Lehre treten
beim Stellmachermeiſter Gubſch in Halke,

Neue Promenade Nr. 14
„Ein gut empfohlener Diener, welcher wo

möglich ſchon auf dem Lande ſerbirt hat, wird
1. April mit gütem Lohne geſucht.
Land und Stadtwirthſchafterinnen, in der

feinen Küche perfekt, und junge Mädchen, welche
die Lehrzeit beendet, werden mit guten Zeug
niſſen nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein kräftiger Burſche, der Luſt hat die Mül

lerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich oder auch
zu Oſtern in die Lehre treten bei

E. Vollmer, Müheermeiſter.

Erkältungen
rufen Huſten Bruſtſchmerzen Heiſerkeit, Halsbeſchwerden c. hervor und können dadurch, daß
man ſolche vernachläſſtgt, Blutſpeien, Schwindſuchtshuſten und dergleichen ſchlimme, das Leben
bedrohende Krankheiten entſtehen. Man greife daher, wenn man von einem Katarrh geplagt
wird rechtzeitig zu dem richtigen Mittel.

Des beſten Rufes erfreut ſich ſeit Jahren der G. A. W. Mayerſſche
S zWeiss ist Sund veröffentlichen wir nachſtehend wieder einige Atteſte, welche gewiß von Neuem den beſten

Beweis führen daß dieſes ausgezeichnete Hausmittel auch bei ſchon vorgeſchrittenen Hals,
Lungen und Bruſtbeſchwerden alle Beachtung verdient.
Dem Fabrikbeſitzer Herrn GG. A. W. Mayer Ich beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß,

in Breslau beſtätige ich hiermit mit Vergnü daß mir der aus der Niederlage von Ludw.
gen unter der Verſicherung meines innigſten Dan Lipp dahier bezogene weiſe Bruſt Syrup
kes, daß meine Frau, welche an einem aus der Fabrik von G. A. W. Mahyer in
hartnäckigen Keuchhuſten lange Zeit, und Breslau gegen eine hartnäckige Bruſtver-
zwar hoffnungslos krank darnieder lag, ſchleimung und den damit verbundenen ſtar-
nach Gebrauch von 2 halben Flaſchen die

Hauſe zu halten. e
Chr. Bogner, Ptrivatier in München.

ken Huſten vortreffliche Dienſte geleiſtet
ſes vortrefflichen Mittels gänzlich von hat.
ihrem Leiden befreit wurde, was mich ver
anlaßte dieſen Syrup fortwährend in meinem

Pfarrkirchen (NiederBaiern),
den 11. April 1865.

Falkner,
königl. bair. penſ. Oberſtlieutenant.

W FTcede Flaſche, die nicht mit dem Etiquett und dem Siegel G. A. W. Mayer in Breslau
verſehen iſt, muß als unächt zurückgewieſen werden.

Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donath.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Freiburg a/ U. J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: D. NRichter.
Gröbzig: M. Apelt.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: NRob. Brömme.
Löbejün: G. Hüther.

Stets ächt und friſch vorräthig in den alleinigen Niederlagen für
Male a/S. bei A. Hentze fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Bitterfeld J. G. Schenke. Lützen: Carl Heer.
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſt. Lots.
Naumburg: Louis Lehmann.
Schafſtädt: Carl Fromm.

Stumsdorf: A. Rödel.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
Weißenfels: H. Schumann.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe F. E. Rauſch.
Zeitz: Rich. Müller.
Zörbig: F. W. Reinboth.

Jn jeder Stadt wird eine Niederlage errichtet durch die Fabrik
A. Mayer in Breslau.

W Gummiſchuhe reparirt am Dauerhafteſten Wolff, Schuhmachermſtr., Rathhausgaſſe 4.

HausVerkauf.
Ein Haus in lebhafter Stadt, beſte Lage, in

welchem ſeit 30 Jahren Conditorei betrieben
wird und ſich der günſtigen Lage halber zu
jedem Geſchäft eignet, iſt zu verkaufen. Kauf
preis 9000 Anzahlung die Hälfte Zu
erfragen Leipzigerſtraße Nr. 3, im Laden.

Gaſthofs Verpachtung.
Sonnabend den 20. d. Mis. ſoll der zu

Zweihauſen belegene Gaſthof aus freier Hand
verpachtet werden. Der Gaſthof befindet ſich
in ſehr gutem Zuſtand, hat einen ſehr ſchönen
Tanzſaal, Garten, überbauete Kegelbahn, und
liegt ſehr romantiſch. Jm Auftrage des Be
ſitzers habe ich am gedachten Tage Nachmittags
1 Uhr einen Termin anberaumt, wozu ich Pacht
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß jeder
Bierer ſich im Termine mit 160 baar oder
in gültigen Werthpapieren zu legitimiren hat.

Beeſedau bei Alsleben a/S.,
den 12. Januar 1866.

Reinhold BRaldauf.
Ein Sandſteinlager

Mächtigkeit von circa 20 Fuß reine Quader,
ſoll im Ganzen oder Einzelnen verkauft werden.
Der Sandſtein iſt von einer vorzüglichen Qua
lität und das Lager befindet ſich Stunden
von einer Station der Weißenfels-Geraer Bahn.

Hornmann in Zeitz, Badſtubenvorſtadt 4.
3 Landwirthſchafterinnen, 2 Jung-

fern, mehrere Köchinnen, Haus u. Kin
dermädchen erhalten 1. April bei hohem Lohn
g. Stellen d. Fr. Hartmant, gr. Schlamm 10.

Ein ſchönes Hiürschgeweihe ver-Kollermühle bei Schochwitz. kauft Klausthorſtraße Nr. 17.

von circa 10 Morgen Flächengehalt und einer händigt durch

Nähere Auskunft ertheilt der Buchhalter H.

Bis zu 50 St. junge, ſtarke Hammel wer
den zu kaufen geſucht. Porlofreie Anträge nimmt

entgegen Fr. HerrmannBurgliebenau b Merſeburg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf bei

O. en in Großkugel.
W Ein richtiger, reeller

Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts ver

kaufe ich ſämmtliche vorhandenen Wagren zu
äußerſt billigen Preiſen beſtehend in fein ge
ſchliffenen böhm. Glaswaaren, als Waſſer u.
Weingläſer u. dgl. Kuchen u. Deſſertteller in
Porzellan Glas u. Blech, Cabarets, Kaffee
u. Theeſervice, Blumenvaſen, Lichtbilder, alles
noch in großer Auswahl. V. Strelow.

7. Leipzigerſtraße Nr. 7.

Für Blumen und Gartenfreunde!
Neue Preisliſten der Samen und Pflanzen

Handlung von A. Singer in Weißenfels
ſind eingetroffen und werden ſolche gratis einge

Arthur Haack,
Leipzigerſtr. Nr. 108.

65 Stück fette Hammel
auf dem Rittergute Rauſäitz bei

rn aus freier Hand verkauft werden.

Gut kochende
Erbſen, Bohnen, Linſen empfiehlt

Guſtav Rühlemann.
Türk. Pflaumen, groß und ſüß,

11 6 für aBöhm. Pflaumen, groß und ſüß,
13 für 1 a W 2 Rempfiehlt Guſtav Rühlemann.



Die Dampf Kunſt Färberei u. Druckerei, wie auch frauz. Waſch
Flecken, Garderoben Neinigungs- Glätt- u Appretir Anſtalt
von M. N. Müller früher I ouis Haase in Halle aS.

Anunnahme:
am Moritzthore Nr. 5, ünd an den Wochenmarkttagen: e Erſte SchnittwagarenBudenreihe,

iſt durch ihre neueſte bedeutend vervollkommnete Einrichtung im Stande, alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten möglichſt ſchön prompt und
billigſt zu liefern welches ſie einem geehrten Publikum ergebenſt anzeigt.

Kleider, Tücher, Cravatten, Bänder, Schürzen, Shawls, Shlipſe u. ſ. w. von allen Steffen werden gefärbt und auf
Verlangen mit den neueſten Muſtern brillant! bedruckt.

Mäntel, Mantillen, Blonden, Herrengarderobe in Doubleſtoff, Tuch, Caſſinet, Thybet, Merino, Orleans, Paramatte,
Seide, Plüſch, Sammet u. ſ. w. in den modernſten Farben gefärbt, gepreßt und appretirt.

Damen und Herrenkleider, auch ungetrennt, in allen Farben gefärbt, dekatirt und appretirt.
Shawltücher, Teppiche, Möbelſtoffe, Gardinen gewaſchen und letztere geglättet, auch lein ene und baumwollene Stoffe

echt blau gefärbt. und bedruckt, wie auch Schaafwolle, loſe, in Garnen und gewebte, walkecht blau ünd ſonſtige Schattirungen gefärbt.
Für nicht abgeholte Gegenſtände garantirt ſie Jahr.

Annahmen:
Jn Alsleben bei Frau Wittwe Schreiber

Bitterfeld bei Frau Amalie Steche
Cönnern bei Herrn C. Gille.
Gerbſtädt bei Herrn C. Große.
Leipzig bei Herrn Ed. Petermann.

Schlüter s Café und Restauration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.

Unterzeichneter empfiehlr ſeinen Mittagstiſch a la carte und ſable a'höte hiermit beſtens
auch halte ich ff. Thüringer Lagerbier und Culmbacher Verſandtbier beſtens

empfohlen. Nurüuns SChfiker.
Die Cigarrenfabrik von e. SichI ev.

Rathhausgaſſe Nr. S,
empfiehlt en groset en detail zu ſehr niederen Fabrikpreiſen:

Jn Löbejün bei Herrn F. Rudloff.
Merſeburg bei Herrn H. F. Exius.
Querfurt bei Herrn H. Hermsdorf.
Schaafſtädt bei Herrn F. Schmidt.
Wettin bei Herrn F. Knaths.

Zwei Penſionaire
von 10 Jahren finden Aufnahme in der Nähe
des Waiſenhauſes. Nähere Auskunft

Glauch. Kirche Nr. 1 im Laden.

Müller's Bee vue.
Sonntag den 14. Januar Nachinitta gs-

Programm ſiehe Tageblatt.

al Cig. r mille 10 25 Stück 7 m 6 Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 5C Orkön e m 5 7 6 7 6 Billets ſind vorher zu haben Stück s P
Ambalema Londres 8 25 6 im Hutgeſchäft des Hrn. Pfahl, Leipzigerſtr. 6.
a rerla F 7 8 r 25 6 cTior Je artgegs b e n Rauchfuss Salon zu Diemitz.Feine Ausſchuß 25 Stück 5 n und 6

Von Onba und Havanna Cig. à 15 bis 25 r mille habe ſehr abgela
gerte Waare.

Für Nebhühner zahlt pro Bad WWittekind.
Heute Sonntag den 14. JanuarStück 10 Sgr.O. Muanler- am Markt. Conmcert.

Heute Sonntag Nachmittag
Große Kaffee Geſellſchaft

friſche Pfannkuchen
Schloßgarten in Zörbig.

Mittwoch den 17. Januar Abends 7 Uhr:

Grosses CoOnC G.
Anfang 3 Uhr. E. John Entree 2 Nach dem Concert Ball.Bekanntmachung. e Hierzu ladet ergebenſt einHeute e r r Weintraube-. G. Nühl, Stadtmuſikus.t J e z fün 7 v J S p 3 e 5e und ehe Taoncer c Ein eine ndſpiel gen gel.

dieſelbe einem geehrten Publikum. iſt a e mmen.Carl Wehling. Anf. 3 Uhr. G. John 7 Far ſt han arm
Gegen Belohnung zurückzubringen

Concert vom Muſikchor des 27. Jnf.Reg.

Montag und Donnerstag Braun
bier, Dienstag und. Mittwoch Broi-
han (Goſe) in der Dampfbierbrauerei von

Hermann Raunchfass,
gr. Brauhausgaſſe.

nenein ganz vorzüglicher Zug
lite, täglich friſch empfiehlt
hauptſächlich den Herren Conditoren
und Bäckern unter billigſtem Preiſe
in jedem Quantum

Albert Wärpen.
Dem Wunſche viele Freunde und Förderer

der Jnduſtrie und Gewerbe entgegenkömmend,
beabſichtige ich am Dienstag den 16. d.
Mts. Ab. 7 Uhr im Saale d. Kühlen-
brunnens einen Vortrag zu halten, welcher
dem Intereſſe des induſtriellen u. gewerbtreiben
den Publikums der Jetztzeit entſpricht derſelbe
wird ſich erſtrecken auf. die Entſtehung der
deutſchen Jnduſtrie und Gewerbe; 2) die Zeit
der Blüthe derſelben 3) der fortwährende Kampf

Hötel garni zur Tulpe
Heute Sonntag den 14. Januar

(uartett Abend- Unterhaltung.

Anf. S Uhr. E. John.
X Roccos Ntablissement.

Sonntag den 14. Januar 3 Uhr:

Trio-Concert.
Dnslow: Wo2) Feri Kletzer: Ungariſche Rhapſodie für
Violoncello.

3) Artot: „Grabesſcene Fantaſie für
Violine.

4 Prinz Louis Ferdinand Variatio
nen für Piano, Violine und Violoncello.

5) Behr: Zwei Salonſtücke für Piano, a)
„„Nachtigallenlieder Polka Caprice.

6) Beriot u. Osborne: Gr. Duo aus
„„Tell für Pian. u. Violine.

Entree 3 E. Apel.Rocco s Mtablissement.
in d. Gewerben bis auf gegenw. Zeit; 4) wie
ſteht es jetzt? 5) was hat die Jnvduſtrie u. Ge
werbe Ausſtellung hervorgerufen wird dadurch
eine Beförderung derſ. erreicht was müßte viel
mehr in's Auge gefaßt werden 6) werden die
drei größten Meiſterwerke der Neuzeit zur Spra
che kommen. Alle, welche ſich für dieſe Ge
genſtände intereſſiren, ladet hierdurch ein

Entree A Perſon 5 C. Hirſe.

Abend- Concert von Fr. Menzel.
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2

Schöne Weihnachtstannen zur Dekoration u.
Maskenbällen ſind billig zu verkaufen bei
Larl Schwarzkopf, Thalgaſſe Nr. 5.

Aigroinmöl zu Wunderlampen,
beſter Qualträt, à Quart 12 empfiehlt
H. Pommer, Klempnermſtr., Geiſtſtr. 66.

GebauerSchwerſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. Schlamm Nr. 9.

den Namen Türke“ hötend, welchen ich von
dem Schafknecht Gaye gekauft habe iſt mir
abhanden gekommen. Dem Wiederbringer ſichere
ich eine angemeſſene Belohnung Vor Ankauf

wird gewarnt. tDieskau Hilprecht.Auf der Chauſſee zwiſchen Halle und Salz
münde iſt ein goldener Siegelring gefunden
worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer
kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertions
gebühren bei Karl Bork auf der Ziegelei in
Salzmünde abzuholen.

Troſt.

Drum legt getroſt nun eure Trauer ab,

Denn ihn umſchließt ein ſanftes,
Cönnern 1866.

Fr. Magdeburg.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend halb zwölf Uhr verſchied nach
längern Leiden unſer inntgſt geliebter Gatte,

Gutsbeſitzer Gottlieb Nette. Dies allen
ſeinen Bekannten und Verwandten ſtatt beſon
derer Nachricht. Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Schwittersdorf, den 13. Januar 1866.

Ein ſchwarzer Hund mit gelben Backen, guf

Was die Saale nahm, gab ſie uns freudig wieder

Und klagt nicht mehr, ſingt keine Trauerlieder,
kühles Grab.

Vater, Schwieger und Großvater, der frühere
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